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. Patzige Forderungen an die
liebe Besudlungen der Mannes -

Holländische Kläger beschimpfen deutsche Ehre
Diese Sprache Bat mit Neutralität nichts mehr zu tun — Wir warnen vor der Peitsche

Alands Willen : England -
ÜBet sie um eines schnöden

lich aber wird man dem Kläner dock einmal die Peitsche
über die Nase z i e h e n . Patzige Forderungen an die

deutsche Regierung und bübische Bemdlungen der Mannes -

ebre unserer Soldaten , die notieren wir genau , und davon

Britischer 12841 BRT . - Tanker torpediert
Aus einem Geleitzug Berans

Amsterdam . 6 . März Der grobe Britische Tanl -

dampser . San Fiorentino
" ( 12841 BRT .) wurde —

nach Meldungen Bolländischer Blätter — aus einem Geleit -

zag Betons torpediert . Das Schiss Babe in 8O8 .-Rufen die

Torpedierung , mitgeteilt .

Das in Liverpool erscheinende maßgebende englische

Sckniabrtsblatt „ Iournalos Commerceand 66tp -

ving Telegraph
" verössentlicht in . einer seiner letzten

Ausgaben einen aufsehenerregenden Aussatz , der mit er¬

staunlicher Oneubeit Churchill i 6 e ma t lick er

Lüge und der Herausgabe ständig gefälschter Sta¬
tt st iken über die britischen Schiffs Verluste be¬

zichtigt . Sn diesem Aufsatz beißt es u . a . : „ Es ist eme ver -

bängnisvolle Neigung amtlicher englischer Kreise , so zu tun .
als ob die englischen Schitfabrtsverluste durch Minen .
U - Boote und Flugzeuge gar nicht io besonders doch seren .
Die Lage ist im Gegenteil weit ein ft et als man zugidt .
Besonders bedenklich ist es . wenn man ständig irreführende
Statistiken veröffentlicht , in denen man die Schi .ffsverluste
mit der angeblichen Gesamttonnage vergleicht die »u . Be¬

ginn des Krieges im Besitz Englands gewesen ist . Sn dreier
Geiamttonnage befinden kick namlrch auch alle dleienigen
Schiffe , die für den Frachtverkebr überhaupt nicht in Frage
kommen . Eine solche Methode ist völlig abwegig und er¬

zeugt nur ein falsches Sicherheitsgefubl in der Bevölkerung .

16 itaNemsche Schiffe zurückgehalten
Kohlenladungen als Kriegsbeute beschlagnahmt — Meinungsverschiedenheiten Zwischen Foreign Office und Blockade -

ministerium

gien . Holland und die Nordstaaten , denen eben erst von den

Engländern die Einfuhr von Fetten und Ölen gesperrt wurde ,
seien mit Italien solidarisch und ne hofften von der . italieni¬
schen Aktion günstige Rückwirkungen auf ihr Verhältnis zu

England . Gerade diese allgemeine 3ujt i mmuing der

öffentlichen Meinung bet ' Neutralen zur Haltung Italiens
beunruhigt London . , . , .

Nicht sehr begeistert ist man m Frankreich von der

Zuspitzung der Lage . Das Blatt „ Ordre " erklärt zwar , man
müsse die Festigkeit der britischen Handlungsweise loben aber

die Kommentare der französischen Blatter lallen sonst gar
keinen Zweifel darüber aufkommen , daß man ine Itallener
gern beruhigen möchte . So versichert . der . .Pent

Parisien "
. da « die britische Maßnahme keinerlei unfreund¬

lichen Charakter habe . Der „ Temvs " beschwort die Italiener ,
sich doch noch einmal genau zu überlegen , ob sie an ihrem
Standpunkt wirklich festhalten wollten , da eine derartige

Frage dazu führen könnte , „die englisch - italienischen Be¬

ziehungen ernsthaft zu trüben . , Einige nanzostsche Blatter

glauben sogar schon von neuen englisch - italienischen . Verhand¬
lungen sprechen zu können . Die Haltung Frankreichs wird

verständlich , wenn man sich vor Augen halt , daß rm Ern st -

falle an der italienischen Grenze kerne eng¬

lischen . wohl aber französische Truppen stehen
w ü r de n . Wir glauben allerdings nicht , daß die französischen
Argumente in Rom irgendeinen Eindruck machen . werden ,
zeigt sich doch die ganze Verständnislosigkeit Frankreichs , und

seine Abhängigkeit von England auch , klar darin , daß fran¬
zösische Blätter sich allen Ernstes bemühen , Italien als Un¬

ruhestifter hinzustellen . statt den wirklich Schuldigen zu
nennen , nämlich England .

Ob es wohl ein gewisser Trost tur ine Herren tn London

ist . da « es doch immer noch in Neutralien Leute gibt , die

aus Angst vor dem englischen Löwen mit . den wacklig ge¬
wordenen Zähnen auf Deutschland schimpfen . Leute , wie
etwa die auf ihre Konfession und Rasse noch zu untersuchen¬
den Schmöker des Amsterdamer „ AI g eine en H anbeis -

blad "
. die Zeter und Marino schreien über das „ greuliche

Auftreten deutscher Flieger , die wehrlose holländische See¬

leute . welche ihrem erlaubten, , Berus nachgeben , hmschlach -

ten "
. Das .Miete gen Himmel

"
, das lose beim holländischen

Volk „ eine Flamme der Empörung
" aus : Unmenschlickkeit

— „ Äbscklacktungen " — „ Amok auf See ' '
, kreischt , das Blatt

und schreit nach „ Verurteilung der deutschen Flieger durch
die beuttoe Regierung " ; die , deutschen Flieger Batten „ ihr

eigenes Embleme mit unschuldigem Blut beschmiert .

Das ist wieder ein Stück von jener Neutralität mit

Schlagseite , von der nicht nur die holländische Presse tn
letzter Zeit so viele Proben gab und die . je oster und langer ,
desto unvermeidlicher zu Last end et 6 t aat s f u b i u n . g
geben mutz , die dergleichen duldet . Wir wissen , datz estn

der Natur kleiner Kläffer liegt , auch neben den Stötten
Wagen herzubellen . Wir sehen dem allerhand , nach , Schlietz -

Ernste Beurteilung in aller Welt

gesamt 16 erhöbt . Inzwischen Bat sich Lonbon enti * teöen . datz

die nach Italien unterwegs befindlichen KoBleuladungen
als Kriegsbeute zu beschlagnahmen stud . Diele

Feststellung Bat eine neue ernste Verschärfung der Span¬

nungen zwischen Italien » " d England berbelgesuBrt . 3n

Rom wird betont , datz bereits 18 Lander das Recht auf freie

Einfuhr aus Deutschland Tut sich in Anspruch genommen

haben . Der in London zur Schau getragene Cnitmismu ? fet

um so weniger berechtigt , als zwischen dem <fO re tun

Office und dem Blockademinifterium hinsichtlich

der Antwort auf die italienisch « Rote wesentliche Mei -

nungsverlckiedenbeiten bestunden .

Unter diesen Umständen wird die Sprache der . italie¬

nischen Presse immer ernster , wenngleich die Zettungen

der Stellungnahme der italienuchen Regierung nicht vor¬

greifen möchten . Englands politischer 5 ) iutf wird wie

Popo l o di Roma " Betont , von . Stunde zu Stunde

offenkundiger . Man spricht bereits non einem britischen Vor -

wmid mit dem Ziel der E n l w a f inu n g 3 ta11 en s .

um es dadurch an einer autonomen Politik zu btnMrn . Was

. ine englische Absicht anlange , die S <61 tf e b lsK r t eg s -

schlutz estzuBalten . so bedeute dies nichts anderes

als ihre Herausgabe von der Haltung Italiens wahrend

des ganzen Krieges abhängig mad )en JU wollen . „ Pop olo

d ' Iralia
" stellt fest , datz die Zweifel , die man über die

Absichten der britischen Regierung noch hegen konnte , nun¬

mehr gefallen seien . Die Turiner „ Gazetta del

Poo olo " schreibt , wer aufmerksam und kritisch die letzten

Entscheidungen der englischen Regieming prüfe , werde pon

ihrem Charakter einer gewissen Überstürzung und Erregung

überrascht .
Darüber hinaus ist der italiemlck - englMe Zwischenfall

das Hauptthema der Zeitungen in einer . Reihe neutraler

Staaten Das Madrider Blatt „ Informaciones
" hebt nach

einer Brandmarkung der englischen Seeraubermethoden er¬

neut hervor . datz Rom mit seiner Protesttiote wortiubrend

für alle Neutralen geworden sei . die auf Grund des Völker¬

rechts den Handel ausreckterhalten wollen . Durch das eng =

Luftaufklärung über England

Britisches Flugzeug verletzt dänisches Hoheitsgebiet

Berlin . 7 . März . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

An der Westfront keine besonderen Ereignisse .

Die eigene Luftaufklärung gegen England
wurde fortgesetzt . Einzelne br .ittkcke 3lugzeuge flogen
in der « acht vom 5 . zum 6 . Matz . tn die Deutsche Bucht
ein und berührten hierbei das nordwettdeutsche Küsten¬

gebiet . Ein britisches Flugzeug flog nördlich Sylt übet
dänisches Hoheitsgebiet ein .

vergessen wir nichts , nichts der Presse , die sich damit besudelt ,
und nichts der Regierung , die sie duldet . 2m
übrigen bleibt ’s dabei nach Engla " " " "" "

fahrt ist Todesfahrt . Wo . . . . — ------ -------
Profites willen riskiert , bat sein Risiko zu tragen und
kann sich in keinem Falle beklagen . Wir wissen nur von einer

„ Grausamkeit
" : Das ist die Hungerblockade gegen Frauen

und Kinder . Wer Re unterstützt — und das tut jedes nach
England fabrenbe Schiff — , der mutz seines Verderbens ge¬
wärtig sein .

lische Vorgeben würde jeglicher Neutralitatsbegrifi unmög¬
lich gemacht . „ A l c a z a r " unterstreicht . Statten habe bereits

früher darauf hingewiesen , datz ein wirklich freier Handel
unmöglich sei . solange die englische Willkür herrsche . In

Jugoslawien wird bemerkt , hau lms britische Vorgehen
keine Vervollständigung der Blockade gegen Deutschland
bilde , wie dies von englischer Seite angeführt werde . Die

Westmächte schienen , so kommentiert die lapanMe Zeitung
Tokio Asahi Schimbun

"
. nicht genügend , zu berück¬

sichtigen . datz das Vorgeben Englands gegen Italien auf die

weitere Entwicklung der politischen Lage in Europa ernste
Rückwirkungen haben könne .

Herr Henderson wird „ Literat "

Und macht sich nebenbei „ etwas Geld "

Herr Henderson , der gewesene englische Botschafter
in Berlin , pertreibt sich die Zeit , die so gar keine Möglich¬
keit für britische Heldentaten bieten will , mit dem
Schreiben seiner Memoiren . Sie beginnen eben im
„ Daily Heral d "

. dem von einem vergebens getarnten
Juden beherrschten Blatt der Labour - Party . zu erscheinen .
Zu welchem Zweck ? Herr Henderson selbst gesteht es mit
einer tast versöhnlichen Naivität : „ Um etwas Geld zu
machen .

" Da zur Zeit in englischer „ Literatur " und Publi¬
zistik nut . mit Lügen etwas zu . verdienen ist . wird Herr
Henderson es daran sicherlich bei der Erzählung seiner Ber¬
liner Erlebnisse nicht fehlen lassen .

18 Nationen
Von Willi Pempel

Es mutz für die plutokratischen Einkreisuugspolitikei

ein Gefühl der Ernüchterung fern , wenn fre borra , baöaur

der Leipziger Frühjahrsmesse 1940 nicht weniger
als 18 Nationen offiziell vertreten sind . Und das nach . sechs

Monaten Kriegsbauer . in denen zwar unsere Feinde militä¬

risch nicht aktiv waren , aber versuchten , die Neittralen und

Nichtkriegführenden gegen uns zu Hetzen . Enr Erfolg war

diesen Bemühungen nicht beschieden . Das ututz sich die feint

Firma Chamberlain & Dalabtet letzt von Leipzig aus be¬

stätigen lasten . Es ist für sie nicht allein . ärgerlich , datz

Deutschland eine Kriegsmesse . die sich von . einer Friedens -

meste nicht wesentlich unterscheidet , durchfuhren kann , viel

unangenehmer dürfte es ihnen sein , datz bus . Ausland dem

Geschehen in der Reicksmessestadt hie allergrößte Beachtung

schenkt , nickt nur Beobackter dahin entstinbie, . sondern Käufer

und Verkäufer , ja darüber hinaus auch offizielle Persönlich¬
keiten . Mt . Croß . der britische Blockadegewaltige , hat tm

Unterhaus festgestellt , datz die Blockade „ einige Lücken aui -

weise . Sehr bescheiden , Ihre Ansicht . Mr . Erotz Wir stellen

fest , datz diese Blockade wirkungslos ist und bleiben wird .

Das hat Leipzig eindeutig bewiesen . Die neutrale Press « hat

tn ihren Messeberickten gerabe auf btefe SatJ .Me besonders

hingewiesen . Die Vlockadewunsche der Westmächte haben stck

nickt erfüllt . „ Englands Blockade ist nicht ium Zuge ge¬

kommen "
. wie Reicksminister Di . E o e b b e l s bet der Er¬

öffnung ber Messe feststellte . Durch eine weitbltdenbi

nationalsozialistische Staatsführung hnb — unbMter liegen

die Dinge anders als tn den Jahren 1914 bis 1918 — vor¬

beugend alle notwendigen Matznahmen getroffen worben ,

um die englischen Blocmbeabslckten zu durchkreuzen . Damit

wurden alle hinterhältigen wirtschaftlichen Zwangsmatz -

nahmen Englands von vornherein zur Aussichtslosigkeit ver¬

urteilt . Dr . Goebbels konnte auck in seiner Rede auf

die unverminderte Qualitätsarbe i t Hinweisen , die

trotz des Krieges auf der Leipziger diubiabrsmefie unter

Beweis gestellt und .gerade auch von den ausländischen Be -

, U<
6Cffiie0au5Tbeni ^ eti6tetib '

bes Leipziger Mesteamtes her -

vorgeht , ist das Interesse des Auslandes an Abschlüssen sehr

groh . In einzelnen Messehäusern wurden bte . tn dieser

Beziehung gehegten Erwartungen bet weitem übertroffen .

Wir können daraus erkennen , datz alle Drohungen , die die

Plutokratien an die Neutralen richteten und die ent -

spreckende Erpressungsankunbtgungen enthielten Tur den

Fall datz die Angesvrockenen mit Deutschland weiter im

Wirtschaftsverkehr bleiben sollten , nutzlos waren . Das Aus¬

land weitz . was es verliert , wenn es mb vom deutichen .Wtrt -

sckaftsschaffen fernhLlt . es weitz auch da » wir anitanbtge

Handelspartner sind , die ihren Vervuichtunge . i nachkommen

und die dem gegenietttgen Warenaustausch lene selbstver¬

ständlichen Sicherheiten geben , die zwischen fairen Handels¬

partnern üblich sind . Unser Außenhandel ist trotz des Krieges
autzerordentlick aktiv geblieben . Man schätzt uns als Han¬
delspartner . damit müssen sich nun einmal die Herren an

Themse und Seine abfinden . Die . Arbeitskraft unseres
Volkes ist der wertvollste Faktor im Handelsverkehr mit dem

Ausland . Unsere Umstellung auf ine Kriegswirtschaft bat

darin keine Änderung gebracht , int Gegenteil , der

schaffende deutsche Mensch an der Wirtschaitsfront leistet mit

zäher Verbissenheit seine Arbeit , weih er doch , datz auch diese

mit dazu beiträgt , den Sieg über bas übermütige Albion

vollenden zu helfen . England hat lich immer damit gebrüstet ,
einen Krieg mit „ goldenen Kugeln " fuhren zu . können . Die

vergangenen sechs Monate haben es aber benneien . batz . es

uns meber militärisch noch wirtschaftlich etwas . anhaben
kann , vielmehr , bah wir in beiden , wallen aktiv sind .

Die Leipziger Messe zeigt , ban bte Produktionskraft
unserer Wirtschaft ungebrochen ist . Umfangmahig steht bte

erste Kriegsmesse ihren Vorgängern nicht nach . Das tttfft
auck auf bie Reichhaltigkeit des Warenangebotes .su . Trotz
des Krieges ist die Leipziger Frühjahrsmesse dm . größte
internationale Messe der Welt geblieben . Viel « Einkäufer

aus dem Ausland haben in ber Reichsmessestadt Ersatz ge -

funben für Lieferungen , die sie früher aus unseren 5etnb =

ländern bezogen . England und Frankreich können beute ihren
wirtschaftlichen Verpflichtungen nicht mehr nachkommen . Das
bat das neutrale Ausland erkannt . Der . ausländische Am¬
traggeber kamt bei uns damit rechnen , bah seine Auf trage erfüllt
werden , denn wir sind heute von der Welt nicht abgeschlossen
wie im Weltkrieg . Im Verkehr mit den neutralen Landern
ist der rege Warenaustausck intakt geblieben . Ern weiterer
Beweis für Deutschlands ungebrochene Wirtschaftskraft ist
unsere Beteiligung an der Brüsseler Messe , die dies¬
mal sogar noch größer ist als in den vergangenen , -wahren .
Wir haben es allerdings nickt nötig , propagandistische und
hetzerische Schriftstücke auszustellen , wie es die Franzosen
in Brüssel tun , wir werben mit unseren wirtschaftlichen
Qualitätsleistungen : diese ivrechen für Deutsch¬
land .

Beschlagnahme der Kohlenlieferungen
SS . Berlin . 7 . März . Mit der Beschlagnahme

der Kohlenlieferungen von zehn in die Downs
eingebrachten italienischen Dampfern setzt . Eng¬
land die Brüskierung bes ^ faschistischen
Italiens fort . In Italien hat biefes Verhalten Englands
grobe Empörung ausgelöst . In verschlebenen Stabten
kam es zu englanbf einblichen Kundgebungen . Die Empörung
kommt nicht minder in den Artikeln der italienischen Presse
zum Ausdruck , die eine sehr bestimmte Spr a ch e fuhrt .
Der Einst der Situation wird dabei klar heiausaeaibeitct .

In den Artikeln wird zum Teil auch daran erinnert ,
bah Italien schon im November vorigen Jahres , als bte West¬

demokratien die Sperre gegen bie deutsche Ausfuhr ver¬
hängten . also jene Matznahmen trafen , auf die sich lebt die

Beschlagnahme der Äohlenheferungen stutzt , die diplomatischen
Vertretungen ber Weltmächte auf die Folgen aufmerkiam
machte , bie dieses Vorgehen , dieser Schlag gegen den

getarnten neutralen Handel , nach sich ziehen mutz¬
ten Die Engländer haben zunächst ia auch vermieden , die

deutschen Kohlentransporte für Italien am Grund der

Ervort - Blockade zu unterbinden . Dieser Gewaltakt en .olgte

erst , als sich in den italienisch - englischen Wlrt -

schaftsoerhandlungen . die jetzt unterbrochen wurden ,
herausstellte , datz Italien nicht gewillt war . England . Er¬

zeugnisse der italienischen Schwerindustrie zu liefern . Dieses
Verlangen Englands kennzeichnet der ..Teuere als den deut¬

lich erkennbaren Willen Londons . 3 t alte n i n u
aller

Ruhe z u e n t ro a f f n e n . Ein Artikel bei „ Times bei es

peinlich vermeidet , auf die rechtliche Seite bei Angelegenheit
einzugehen , ba bte rechtliche Position Englands unhaltbar ist .
bestätigt im übrigen noch einmal , . datz es England um

die italienischen Jndustrielieferungen . geht .

England , so sagt das Londoner Blatt und deckt damit ine

wahren Beweggründe des englischen Ervressungsversuches auf .
wünsche einen angemessenen Anteil an den Produkten der

italienischen Schwerindustrie , die in Kriegszeiten so wichtig sei .

Für Italien siebt aber nicht nur das Vorgehen Englands

gegen die italienischen Kohlenschine zur Debatte , vielmehr

wird das Grundsätzliche des ganzen Falles stark

unterstrichen , nämlich die Schmähungen bei Rechte aller nicht

kriegführenden Staaten durch England . So unterstrichen auch

die italienischen Blätter immer wieder , da « hinter dem

italienischen Protest auch ine neutralen Staaten standen . Der

Piccolo
^

schreibt u . a „ die neutralen Lander , darunter Bel -

Erneute Brüskierung Italiens
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
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naH mehrmaligem Auffordeni stehen sie auf — „ —
Hände hoch . Sie sind völlig niedergeschlagen ,
ihren r

dieses Vorgehen wieder von konservativem Verhalten abgelöst .
Doch schon im Weltkrieg wurde dieses wieder aufgegeben . Man
kam mehr und mehr zu der Ansicht , daß die Kriegswunden nicht
einheitlich versorgt werden können . Der heutige Kriegschirurg muh
in voller Würdigung der jeweiligen Umstände mit eigener voller
Verantwortung entscheiden , ob ein mehr konservatives oder aktives
Vorgehen angebracht ist .

Lieferungen innerhalb der ein ,
sind . Beim Weiterverkauf im

Hauptschriftleiter : Fritz Günther , Stellvertreter : Heinrich Karl Runz
Gesamtleitung : Dr . phil . habil . Gustav Schellenberg und Otto Halfer ,

sämtlich in Wiesbaden .
Druckund Verlag : L.Schellenberz 'scheBuchdruckerei, Wiesbadener Tagblatt ,Wiesbaden 1

Bombenerplofion in London
Loudon , 6 . März . Am Mittwochsriih explodierte auher -

halb des 8rosve « or - House . des bekannten führenden
Londoner Hotels , eine Bombe . Man nimmt an . daß
die Bombe von Anhängern der IRA . gelegt worden ist .
Das Hotel wurde schwer erschüttert und auch die Fenster¬
scheiben der dem Hotel gegenüberliegenden Bank gingen in

Trümmer .

Aus dem plutokratischen Musterland
So behandelt England seine Soldaten

i!

Erste Kampfberührung mit Tommies
Wie bei dem gestern vom OKW . -Bericht gemeldeten Svähtruvpnnternehmen 16 Engländer aus französischem Boden

Polnische „ Freiheit "
, wie sie die Ukrainer erlebten

» Manchester Guardian " : » Noch niemals hat die Welt etwas schlimmeres gesehen ."

wurden

temvo weiter vor . verpusteten sich zwischendurch einige Sekun¬
den in einer Deckung bieteirden Mulde , und falt wären sie im
Eifer direkt in den Feuerhagel hineingerannt . Die Nerven
aufs äußerste angespannt , lagen unsere wackeren Männer dicht
vor der gegnerischen Verschanzung . Jeden Augenblick muhte
der Feuerüberfall beendet sein , und dann muhte sich im Nah¬
kampf entscheiden . ob das Unternehmen glückte , ob die Eng¬
länder bei diesem ihrem ersten Waffengang auf französischem
Boden Sieger blieben oder die Deutschen .

Da verstummte die Artillerie . In Sekundenschnelle stürm¬
ten unsere Männer vor , sprangen in die feindliche Stellung ,
nachdem die Pioniere im Handumdrehen noch das letzte Draht¬
hindernis beseitigt hatten . In einer kreisförmig ange¬
legten . mit mehreren Eingängen versehenen Ver¬
schanzung hatte sich der Feind verborgen . Es entwickelte
sich ein heftiger Feuerkampf . Gewehrschüsse wurden gewechselt .
Schon flogen die ersten deutschen Handgranaten hinüber . Ver¬
wundete Engländer schrien auf . stöhnten laut vor Schmerzen .
Ein Engländer streckte zögernd die linke Hand , in der er ein
entfaltetes mei & es Taschentuch hielt aus dem Unter¬
stand heraus . Aber das ist eine heimtückische Finte ! Er hielt
in der Rechten die Pistole und knallte weiter auf die vor¬
stürmenden Deutschen . Diese antworteten mit Pistolen ,
Maschinenpistolen und Handgranaten . Jetzt

Ein holländisches U -Boot , gerammt und gesunken

Ein holländisches U - Boot , das den, & afen von Helder
verlassen wollte , wurde von einem Marine - Schlevvfahrzeug
gerammt . Das Unterseeboot sank . Die Besatzung konnte Bts
auf zwei Mann gereitet werden .

Kriegsanleihen in England

In London wird im Zusammenhang mit der Auflegung
einer Kriegsanleihe in Höhe von 30 Millionen Pfund
angekündigt . das noch weitere Anleihen folgen werden .

kommen die Engländer unaufgefordert einzeln heraus , zwei
werfen zögernd noch Eierhandgranaten , die anderen aber legen
sich platt auf den Boden , der Reihe nach ausgerichtet . Erst'

— U .. . _____ 7- - uf und halten die
hoch . Sie sind völlig niedergeschlagen . In

Eesichtszügen spiegelt sich das furchtbare Erleben der
_______ Viertelstunde wider . Sie haben ihre toten Kameraden
vor Augen , die in ihrem ersten Kamps gegen Deutschland
fielen . Sie selbst aber gehen in Gefangenschaft .

in die Nase gepumpt habe . In dem Gefängnis tn Luck seren
zahlreiche Ukrainer durch Folterung verstümmelt und
verrückt geworden . Man habe Frauen nicht nur auf .
natürliche Weise geschändet , sondern unter Anwendung von
Methoden . die Ausgeburten der raffiniertesten
Perversität und des grausamsten Sadismus gewesen
seien . Nicht nur dieser eine Engländer , sondern zahlreiche
Ausländer bähen die Greuel mrt eigenen Augen gesehen
und bestätigt . ..Manchester Guardian " schrieb am 14 . No¬
vember 1930 u . a . : „ Noch niemals bat die Welt
etwas schlimmeres gesehen als die Schreckens¬
herrschaft . die die Polen zur Zeit in der Ukraine üben . Die
einst reiche und wohlhabende Ukraine ist ein . Land der
Verzweiflung und der Trostlosigkeit ge¬
worden .

"
„ . . ,

Das offizielle England aber , da - angeblich
für die Humanität in den Krieg gezogen ist , schwieg . Die
Minister in London und Paris , die Herren Delegierten tn
Senf , überhörten geflissentlich das Jammergeschrei des ge¬
schändeten ukrainischen Volkes . Sie sind dadurch an den
polnischen Greueln mit schuldig geworden . Ja . sie haben
sie durch ihre Duldung und durch ihre Ermutigung erst mög¬
lich gemacht und dafjtr gesorgt , daß die Voraussage , die die
englische Zeitschrift „ New Statesman “ am 27 . Dezember
1930 gab . sich erfüllen mußte : „ Die Regierungen der Welt¬
mächte , unsere eigene eingeschlosien . die die Unterzeichner
der Minderheitenverträge sind , sollten alles tun was sie
können , um diesem verbrecherischen Wahnsinn ein Ende zu
bereiten . Wenn das so weitergebt , wird Polen schwer
zu bezablen haben — und das übrige Europa
wahrscheinlich auch — wenn der Tag der Abrechnung
kommt .

"

Kurze Umschau
Andres und Sven Hedin bei Göring

Generalfeldmarschall Hermann Göring , empfing den
schwedischen Forscher Sven Hedin und den jugoslawischen
Handelsminister Andres . Zu Ehren des tugoslawtschen
Gastes hatte Staatssekretär Dr . Landfried in Vertre¬
tung des erkrankten Reichswirtschaftsministers im Hotel
Adlon einen Empfang gegeben , an dem zahlreiche führende
Persönlichkeiten aus Partei . Staat und Wirft chatt teil¬
nahmen . In den Beratungen »wischen Landfried und Andres
wurde eine befriedigende Übereinstimmung der
Auffassungen festgestellt .

Dr . Le » bei den Westwall - Arbeitern

Seit Dienstag hält sich Dr . Ley wieder bei den West¬
wall - Arbeitern auf . Mit den zuständigen . Abschnitts -
kommandeuren der Wehrmacht besuchte der Reichsorganisa¬
tionsleiter in den Gauen Saarpfalz und Koblenz - Trier die
vorderste Linie und sprach mit zahlreichen Arbeitern und
Soldaten . Sein Erscheinen löste überall Freude und
Begeisterung aus .

Die Preis - Struktur in der Ostmark uad im Sudetengau

Der Reickskommissar für die Preisbildung hat die
Preisbildungsverordnungen für die Ostmark und den
Sudetengau aufgehoben . 5n Zukunft dürfen bei Lieferungen
in das Altreick nur die Preise berecknet werden , die bei
21 . f _________ ______ . ^gegliederten Gebiete zulässig
sind . Beim Weiterverkauf im Altreich dürfen die hier gel¬
tenden Preisvorschriften nicht überschritten werden . Damit
ist die Angleickung des Preisniveaus in den
eingegliederten Gebieten mit dem des Altreichs zum Abschluß
gebracht worden . '

Luftwaffe treibt Landwirtschaft
Ernteerträge auf den Flugplätzen

Berlin , 7 . März . ( Funkmeldung . ) Die weitverbreitete
Meinung , daß die von der Luftwaffe in Anspruch genom¬
menen Bodenflächen der Rahrungsmittelvroduktion verloren -
segangen sind , wird widerlegt durch einen Bericht der RS .-
Landvost über die Ernteergebnisse der Flugplätze .
Im allgemeinen erfolgt die landwirtschaftliche Nutzung des
Rollfeldes durch Beweidung . von Scharen . Mindestens
2 5 0 0 0 0 Schafe gehen auf den Rollfeldern der Luftwaffe .
Der Grasschnitt wird durck Erünfutter verkauft oder
in Silos verwertet . In vielen Fällen konnten benachbarte
Bauern infolge dieser Futtermengen ihr Grünland in besser
genutzte Ackerflächen umwandeln . An den Rändern unb den
toten Ecken der Rollfelder wird aber auch Ackerbau
getrieben . Die Luftwaffe hat 1939 am ihren Flugplätzen
eine Ernte von 121 000 Doppelzentner Kartof¬
feln , 77 000 Doppelzentner Getreide . 3800
Doppelzentner Hanf , 3440 Doppelzentner Flachs und 1900
Doppelzentner Grassamen veranschlagt . Da nicht
die Gesamtfläche des von der Luftwaffe in Anspruch ge¬
nommenen Landes landwirtschaftlich genutzt wird , so kann
der Ertrag der in Anspruch genommenen Geiamftlacke auf
rund 60 Prozent der früheren Leistung ver¬
anschlagt werden .

Abermals eine neue „ Farmen “

Das Deutsche Theater batte für die gestrige Aufführung

der „ Carmen " eine nahezu vollständig andere Be .etzung
durchgeführt . Als der Kunstbettachter das klangschöne
Orckesterstück vor dem driften Akte in einer anderen Prägung
vernommen und hier besonders die minutible Detaillierung

bestätigt fand , die er Won vorher als charakteristlick beob¬

achtet hatte , kaufte er sich ein Programm : es war etn neuer

Dirigent am Werke : Otto Schm t b tgen . der mit seiner

Auffassung den besten Eindruck mackie , Wir batten d e erste

Aufführung charakterisiert als eine „ Carmen der Buntheit ,
Bewegtheit . Freiheit . Klarheit und des Realismus . V5

schien uns gestern , daß im Darstellerischen und damit in

der Gefühlswelt die Profilierung mckt so stark,sei . Das

wechselnde Farbenlviel zwischen dem Heißblutig -Damonsicken
und dem Lyrisch - Sentimentalen war dort tn ßwnnen -Csca -

millo und Jois -Micaela auck im Plastischen der Darstellung ,
nicht bloß in der musikalischen Logik - gegeben . Micaela
( Roerig ) . Escamillo ( Böhmer ) und im Lyrischen Don

Jos « ( Salcker ) zeigten weniger eigenwilliges GeOcht
Micaela z . B . wuchs in der Schluckt aus dem lyrischen Part

nicht ganz ins Heroische . Escamillo einerlei ob als Tages -

beld oder als Held aufgeraßt , mußte so viel Umrin baden , daß
Carmens Wandlung zu ( nicht launenhafter , sondern ) Witt¬

licher Liebe begreiflich wird , wie auch die Artikulation nicht
sonderlich deutlich war . Keinen Bruck bedeutete der Gast
des Abends . Elisabeth Herbert vom Stadttheater Aachen .
Das Erinnerungsbild an Helene Brauns und Margarethe
Liiddeckes Carmen war kein Hindernis . , ia nicht blotz m 6er

profilierten äußeren Erscheinung , selbst tm Stimmlichen war
eine frappierende Ähnlichkeit mit Luddecke da , deren Nach¬
folgerin am Deutschen Theater die Künstlerin wird ,

Die
geborene Mainzerin kommt über die Theater von Kiel . Kre¬
feld und Aacken hierher . Sin wohltuender , modulierter Alt .
den Raum greifend und mühelos lullend , deutliche Aussprache
sind ihr eigen . Die Aktion war genau nach den Intentionen
der Spielleitung geprägt , deren Charakterrstiiches wir bei
der Erstaufführung Herausgehoben batten . Was sie an Per¬
sönlichem dazutat . wies auf blutvolles Bubnentemperament .
Z . B . schon das erste Auftreten brachte,die kecke Atmosphäre
der Gitanella auf die Bühne , das dämonische Dunkel tn
Kartenszene gefiel und der Ausgang brachte den gut gestei¬
gerten dramatischen Höhepunkt : eine Geiamtlerstung . dre
aufrichtig die Darbietung und die Wahl des Theaterleiters

gut hieb . Dr . Hemrick Reichert .

wt . Der polnische Emigrantenklub , der sick in einer west -
französischen Kleinstadt als „ polnische Regierung etabliert
bat , versucht der Welt einzureden , daß Polen für die Frei¬
heit und die Demokratie gekämpft habe . Auf diese Weise
will man den Demokratien beweisen , daß sie ihrerseits nun
verpflichtet sind , für das längst verblichene Polen zu
kämpfen . Wenn diese Leute , di « sich einmal im Enaden -
kreis Ryds - Emyglis und Becks bewegten , das Wort Freiheit
in den Mund nehmen , kann man sich nur über die un¬
glaubliche Frechheit wundern . Eine Herrenkalte ,
die das eigene Volk dumm hielt und millionenstarke Minder¬
heiten auf das grausamste mißhandelte , bat kein Recht mehr
von Freiheit zu reden . Wir brauchen nut an die 58 000
bingemordeten Volksdeutschen zu erinnern , die dieser
polnischen „ Freiheit "

zum Opfer fielen . Aber nickt nur
Deutsche , auch die Ukrainer mußten diesen Freibeitsdegriff
am eigenen Leibe erleben . Nack 21 Jahren polnischer Herr¬
schaft bat sich der überaus fruchtbare , ukrainische Volksteil
um 1220 000 . d . b . um 21,6 % vermindert . Das Ergebnis
einer nerabMU teuflischen Vernicktungsvolitik , das Ergebnis
von Maßnahmen , die nicht etwa einer verderbten unteren
Beamtenickicht zmusch reib en sind . sondern von der
Warschauer Regierung befohlen wurden . Em
Terror - und Mordregiment der polnischen Intelligenz , das
diesen Leuten und der polnischen Ration für alle Zeiten das
Recht nimmt , von Freiheit zu sprechen . Eine Barbarei , die
Polen aus der Reibe der Kulturvölker aus¬
lös ck t e . Was sich in den letzten zwei Jahrzehnten in der
Ukraine zutrug , übertrifft selbst die Schrecken des Dreißig¬
jährigen Krieges . Eine im Sabre 1930 erschienene Schritt
des Engländers V . K . Kusbnir schildert z . 23 .. daß man
den Gefangenen mit Vorliebe ätzende Flüssigkeiten langsam

Churchill macht 600000 Arbeiter brotlos

Alle Fischerflotten von Erimsb » und Süll beschlagnahmt

Amsterdam . 7 . März . ( Funkmeldung .) Wie die .Limes
"

mitteilt , bat Churchill angeordnet , um dre ick wer en Verluste
auszugleicken . die die englischen Vorvosten - Emhetten er - '

litten haben , daß die Fisckerflotten von Grimsby und Süll
bis auf das letzte und kleinste Boot beschlagnahmt werden .
Damit ist jeglicher Fischfang unmöglich gemacht
worden , obwohl gerade die Fisckerflotten von , Enmsby und
Süll für die Ernährung der britischen Arbeiterklassen von

ausschlaggebender Bedeutung sind . Die beiden . <ylotten waren
hauptsächlich »um Fang in arktischen Gewässern « ingesetzt .
Die Maßnahmen Cburckills haben auf einen Schlag
600 000 Arbeiter brotlos gemacht , die alle auf
irgendeine Weise mit der Fischerei von Grimsby und Hüll
in Verbindung standen . Churchill bat nunmehr Agenten zu
den brotlos gewordenen Arbeitern geschickt die versuchen
sollen , diese Leute zum Dienst auf U -Doots -Fallen oder als
Minensucher zu überreden ._________________________________

Amsterdam , 6 . März . „ Daily Herald " veröffentlicht em
Beispiel , wie sich England um seine Soldaten kümmert Ern
Freiwilliger , der mit dem Expeditionskorps in Frank¬
reich gewesen ist , habe aus gesundheitlichen 6 : ~

den entlassen werden müssen . Er habe noch Anspruch
auf 15 Pfund Löhnung gehabt , die ihm aber nicht ausgezahlt
worden seien . Er sei zunächst auf einen 28tagigen Urlaub
geschickt worden , ohne Löhnung , ohne Lebensmittelkarten und
ohne Militärausweis . Schließlich habe er seinen Mantel ver¬
setzen müssen , um die notwendigsten Lebensrnittel kamen zu
können . Dieser Mann habe dazu schon im Weltkrieg
an der Front gestanden .

Schnell faßten unsere Männer zu und brachten die Ge¬
fangenen — es waren ein Feldwebel undl5 Mann —
im Laufschritt zurück hinter die deutsche Linie . Im Galopp
ging cs den Berghang hinunter . Die verwundeten Engländer
wurden mitgenommen . Flankierendes Feuer der feindlichen
Maschinengewehre wurde niedergehalten durck eigene Ma¬
schinengewehre . Auch die feindliche Artillerie vermochte den
gesicherten Rückzug nicht zu vereiteln . Die gefangenen Eng¬
länder gehörten dem „ Duke of Cornvalls light Jnfantery
Regiment " an . Dr . Ludwig Zahn .

Aus Aunst und ( eben
* Konzerte im Kurhaus . 3m Dienstag -Nachmittagskonzert

brachte das Kurorchester unter Leitung von Ernst Schalck zwei
Stücke einheimischer Komponisten zur Aufführung , nämlich das
Rheinische Wiegenlied von Waltrud Ritzel und einen langsamen
Walzer „ Melancholie " von H . Wittwer . Das farbenreiche
Klanggewand , mit dem beide Werke von Wittwers erfahrener
Hand ausgestattet waren , verfehlte seinen Eindruck auf die Hörer
nicht . Vorher hatten sie die virtuose Fertigkeit Ernst Reb¬
manns beifällig bestaunt , der auf der Trompete eine Fantaste
„ Silber und Gold " von 3 . Hartmann blies . — Am Mittwochabend
sang der Baiitonist Dr . Richard Rühmekorb drei Lieder von
Schubert , Brahms und Strauß und zwei Balladen von Löwe .
Seine Stimme ist besonders in der Höhe ergiebig , was dem leb¬
haft und spontan gestaltenden Sänger bei den Straußliedern ( der
„ Cäcilie “

folgte als Zugabe „ Heimliche Aufforderung
" ) und dem

„ Erlkönig "
vorteilhaft zustatten kam . Den rhythmisch manchmal

etwas freien Sotirag begleitete Ernst Schalck mit erfahrener
Sicherheit und temperamentvoller Selbständigkeit . Die Anerkennung
der Hörer war herzlich . August Vogt , der den Abend mit der
„Wenzel - Müller -Ouvertüre " von Eirnakis und den bei aller Ein¬
fachheit technisch heiklen Deutschen Tänzen von Schubert eröffnet
hatte , bot als Hauptstück die Suite aus dem Ballett „Dornröschen "

von Tschaikowsky , das wir vor neun 3ähren am hiesigen Theater
sahen . Die blendende Klangwirkung dieser einfallsreichen Mustk —
die Szene zwischen dem gestiefelten Kater und dem weißen
Kätzchen nimmt fast den stilifietten Naturalismus Strawinskys
vorweg — rief besonders starken Applaus hervor . Dr . W . Stephan .

* Die Leiftungs - ( Abslhluß -) Prüfung für die Bühnenlaufbahn
bestand Friedel Frey aus Wiesbaden -Sonnenberg .

* Prof . Kleukens 60 Jahre alt Der Leiter der Mainzer
Preste ( Gutenberg -Presse ) , Prof . Ehristian Heinrich Kleukens ,
feiert am 7 . März seinen 60 . Geburtstag . Sm Satire 1927 wurde
der gebürtigte Bremer an die Mainzer Kunst - und Gewerbeschule
berufen und gründete mit dem damaligen Leiter die „Mainzer
Presse "

, deren typographisch hervorragenden Druckwerke Weltruf
erlangt haben . Aus der Weltausstellung 1936 in Paris erhielt
Prof . Kleukens als einziger die Eoldöne Medaille für Typo¬
graphie . Von den vielen meisterlichen Werken , die in der Mainzer
Preste entstanden , erwähnen wir nur die Große Welt -Eoethe --
Ausgabe .

* Großer Erfolg der Frankfurter Oper in Belgrad . Die erste
vollständige Aufführung von Richard Wagners „Ring des
Nibelungen

" in Jugoslawien begann am Dienstag mit einer Vor¬
stellung des „ Rheingold " im Belgrader Nationaltheater . Die
Frankfurter Oper errang der deutschen Kunst in Belgrad schon am

ersten Abend des Eesamtgastspiels einen großen Erfolg . Das
Theater war ausoertauft . Mit vielen führenden Persönlichkeiten
aus Kultur , Politik und Diplomatie wohnten der jugoslawische
Außenminister Cincar - Markowitsch und Kultusminister Maksimo¬
witsch der Vorstellung bet .

* Wandlungen in der Behandlung » en Kriegswunden . Die
Kriegschirurgie ist so alt wie der Krieg selbst . Schon aus dem
Altertum berichten Vasenbilder und Schriften ( Hippokrates ) über
die damalige Behandlung der Kriegswunden . Sie wandelte sich
im Laufe der Sahrhundette und wurde jeweils vom Kultur¬
niveau der Zeit beeinflußt . — 3nterejfant sind daher die Dar¬
legungen von Ass . -Arzt d . R . Prof . Krauß in der „Umschau "

,
Frankfurt a . M „ über die Entwicklung der Frage , ob die Wunden
bzw . Schußwunden konservativ oder aktiv behandelt werden
sollen . Die Auffaffungen richteten sich int allgemeinen nach der
Meinung des zur Zett tonangebenden Mediziners . — So ging
die Auftajlung des 16 . Sahrhunderts unter Führung von Hierony¬
mus Brunschwig und Vigo dahin , daß die Schußkanäle durch Rauch
und Pulver vergiftet seien . Deshalb wurden die frischen Wunden
mit heißem Dl ausgegossen oder mit dem Elüheisen ausgebrannt ,
oder der Schußkanal wurde mit einem „ Haarseil

"
ausgeputzt . Die

ganze Behandlung ging selbstverständlich ohne jede Betäubung
vor sich. Später kam Pard , der Feldchirurg des französischen
Königs Franz I . , durch em Erlebnis zu entgegengesetzter Ansicht —
nämlich zur konservativen Behandlung der Wunden . Diese blieb
gültig bis ins 18 . Jahrhundert . Danach wechselten die Meinungen
noch verschiedentlich . So bahnte sich unter dem Generalchirurgen
Friedrichs des Großen wieder ein aktiveres Vorgehen an . Es
wurden Geschoß - und Knochensplitter entfernt , Wundhöhlen
gespalten , um dem Wundsekret Abfluß zu verschaffen . — Noch
aktiver ging der erste Wundarzt Napoleons vor . Er schuf . die
sogenannten „ Fliegenden Ambulanzen "

, die die Verwundeten
schon auf dem Schlachtfeld versorgten . Er trat weiterhin sehr
radikal für frühzeitige Absetzung der Glieder ein . Später wurde

gefangen

CP . K . ) Vor fast genau einem halben Jahr erklärten uns die
Engländer den Krieg . Die deutschen Soldaten , die weit vor
den Bunkern des 2Beitwalles teilweise auf französischem Baden
tagltch Wacht halten , brannten darauf , in Kampf beriih -
xung mit den Tommies zu kommen . Bei ihren un¬
zähligen Spähtrupp - und Erkundungsvorstößen hielten sie
vergeblich Ausschau , denn nirgends ließen sich die englischen
Soldaten in der vordersten Linie blicken . Dies war bisher
ausschließlich ihren französischen Waffenbrüdern und ihren
fremdrassigen Trabanten , den Marokkanern . Senegalesen und
anderen Kolonialtruvven Vorbehalten . Plötzlich tauchten dann
vor einigen Wochen auch Engländer an der Front auf , und
der erste , der seinerzeit gefangen wurde , ein Offizier , starb
»wer Tage später an seiner schweren Verwundung . Am Diens¬
tag nun sind die erJten Engländer gelangen ge¬
nommen worden , gleich 16 Mann auf einen Schlag !

-5m Oktober schon wurden sie nach Frankreich verschifft .
Sie hielten sich seitdem weit hinter der Front bezw . im
Landesinneren auf . und vor zwei Tagen wurden sie
zum er st en Male eingesetzt . 48 Stunden später
waren sie in deutscher Gefangenschaft ! In einem
kühnen Unternehmen brachen unsere Männer in die feindliche
Stellung ein und überrumpelten die Tommies in einer Art
und Sßeiie , wie es sich wohl keiner je hätte träumen lasten .

Es war frühmorgens . Die Engländer lagen in tiefem
od ) laf in ihren mit Sandsäcken ausgebauten Unterständen ,
wie waren an Artilleriefeuer noch nicht gewöhnt , zumal sie
sich erst seit kurzem in Stellung befanden und es in den
letzten Tagen vorne auch sehr ruhig zuging . Sie fühlten sich
daher in ihren anscheinend splittersicheren Unterständen wohl -
geborgen .

Im nächtlichen Dunkel war der deutsche Spähtrupp —
eine Handvoll Infanteristen , denen Pioniere
und als Sicherung ein ME . beigegeben waren — aus seinem
Quartier aufgebrochen . Eine Stunde später erreichte er bereits
das stark anfieigenbe feindliche Gelände , und eine halbe Stunde
danach durckschnitt er schon das erste Drahthindernis .

Inzwischen war die Morgendämmerung hereingebrochen .
Die Tommies träumten dem anbrechenden Tag entgegen ,
wischten sich wohl eben den Schlaf aus den Augen , da vrastel -
ten auch schon deutsche Granaten auf ihren Unterstand . Ur¬
plötzlich schien sich die Hölle aufgetan zu haben . Unheimliches
Krachen und Zischen erfüllte ' die Luft . Die Erde bebte . Im
Schutz des eigenen Feuers drangen unsere Männer im Eil -
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Mit und ohne Mdstdu

Gesunde Zähne

Erfüllte Raucherwünsche -

zufriedenes

Franz Felix

Gesunde und blendend weiße

Zähne durch storkwirk¬

same Zahnpflege mit

Rauchen Sie „ Astra " —

dann Schmunzeln Sie auchi

40 pr
die große Tub*
die kleine Tubei

25Pf -

Frohsinn und Opferbereitschast
Beides lädt sich gut vereinen

Nr . 57 Seite 3

Ja - wer die „Astra " raucht , kann wirklich

schmunzeln I Man schmeckt es gar nicht ; wie

leicht die „Astra " ist - so voll ist ihr Aroma .

Kein Wunder , daß immer mehr genießerische

und überlegende Raucher zur „ Astra " greifen .

Da heißt es dann : Versucht - geschmeckt -

und treu geblieben ! Denn auch die „Astra

selbst bleibt sich in ihren Vorzügen stets gleich .

Besonderes Wissen um den Tabak und seine

edelsten Provenienzen , dazu besondere Ta¬

bak -Mischkunst — beides im Hause Kyriazi

schon in der dritten Generation verwurzelt —

sorgen dafür . Kaufen Sie noch heute eine

Schachtel „Astro " und bedenken Sie : Eine

Cigarette , die so vielverlangt wird , kommt auch

stets frisch in die Hände des Rauchers . So wer¬

den alle Ihre Wünsche von der „ Astra " erfüllt .

Wenn der Soldat

an der Front fällt ,

soll sich niemand zu Hause

* " 1*
m . „ Sin « .

Denke daran am Opsersonntag , 10 . März 1940 !

__ Di » Kameradschaft ehemal . Gardisten Grob - Wies »

Ä Tb WW SuftÄ

§em Alltag .

ErTab einen IHiVibKd über bk wahren Absichten unserer

Ugner und die glämenden Erfolge unserer Gegenmatz -

nahmen Er novellierte an die restlose Elnsatzbereitschait

der Heimat , insbesondere der ehemaligen Soldaten und ihrer
~ rnlll, „ 'j ? nrh dem Jahresbericht des Kameradschaftssubrers ,

des Kassen - und Schktzwarts sowie der Kassenvrufei wurde

iw nif - ner Wahl Kamerad Erkel auf em weiteres Jahr

einstimmig zum Kameradschaftsführer wiedergewahlt Der

En nm Kamerad Störrtng vorgeiubrte Stummfilm

18 Tage Feldzuä in Polen
" fand bei den Amvese ^ en grokes

Sntereiie . Ein Preisschiede « und gemütliches L ^ summen -

sein der Kameraden mit ihren Familien beschlos die

Tagung .

Trotz des Ernstes der Zeit kommen wir manchmal zu

einer frohen Stunde zusammen , sei es in en « © amtatte ,

im Theater oder einer Kleinkunstbühne . -ükilt begeMfu uns

dann die grauen Glucksmanner . die ihre KWHW .- L oie ner

kaufen . Wir wollen sie nicht an uns do ruhe r gehenlaiien ,

mir wollen ein Los kaufen , wenn wir M ^
nen wollen wir

uns darüber freuen , wenn nicht so haben wirdic Troflc

© ewidheit . mit be,getragen zu haben . km -Wsw , lerne

Aufgaben erleichtern zu helfen . Im „ Scala - Variete das

den Besuchern immer frohe Stunden bereitet , haben nm tn

d » r zweiten Februarhälfte die Artisten tn den Dienst des

KWSW gestellt . In der Paule gingen Ite nut den roten

Sammelbüchsen von Tisch zu Tisch uni ) es gab wohl leinen

Besucher der nicht durch eine Svende die Äunltier crireui .

hätte Ihrem persönlichen Einsatz ist es zu verdanken , das

letzt die Direktion des Varietes dem Kreisbeauftragten des

Kriegswinterhilfswerkes eine Summe von 432 .10 mlvc

übergeben konnte . Aber auch die Besucher haben gerne und

freudig ihr Scherflein gegeben und neben dem Frohsinn auch

die Ovferbereitschaft nicht vergessen . Dafür sei ihnen ge -

_ Keine Pachtpreiserhöhungen wahrend des Krieges .

Der Reichsernahrungsminister bat . für die Staatsgüter ver¬

fügt das Pachtvreiserböhungen , die vom . Pachttabr 1940/41

an in laufenden Beiträgen vereinbart oder rn neuen Ver -

trägen in Aussicht genommen sind , zunächst unterbleiben .

Eine Ausnahme von dieser Regel , sollen nur h ' e 3afie breten ,

in hpnen die bisherigen Pachtvreise derart aus hem Nahmen

fallen , das ihre Beibehaluing einen gerade m Ärteas5 < tten

nidit au rechtfertigenden Gewinn einzelner zum Echade 'N d^ r

Vmksgesamtbeit bedeuten würbe , Anträge auf MAvreiS -

erhöhungen sind im übrigen bei den Lretsbildungsstellen
nidit mehr einzureichen . Bei neuen . Pachtverträgen oder

Pachtverlängerungen finden zwar die ermittlungen muh

einem gerechten PachtvrelS weit erb in statt , es wird ave r

gleichwohl im Regelfall von der Etnsieyung eines erhöhten

Packstvreises Abstand genommen .
_ Die beimattreuen Ost - und Westpreuken hatten £6

i „ einem Heimatabend im Kurlnüis emgeiunden . der wieder

von Landsmann Oberstleutnant a D, . Stutze geleitet . wurde

und in harmonischer Welse verlief . Emleitend sprach er Uder

bk gPgSrtige & ige unseres Vaterlandes , das rum eyd -

aültiaen Siege entschlossen ist . Landsmann B t U er ich

nerlas Augenzeugenberichte von dem mörderischen Wüten

nnfniftfter Banben gegen bas Deutschtum in Lisfa und Unv

aelunH Sie etwedten bet ben
^

Suböretn Slbfibeu . Irmgard

U e i s sang . .Drausten in SieDering
“

. .„ © etoubten aus dem

Üßiener Wald " sowie das Auftrittslied der Ehristel aus

« i

Sffl » « 1 .

gemeinen Erheiterung des Abends bet .

wird festgest — , ™

^ a? ^
nnch

^
unter den gegebenen umnanoen »u iwn

er Ls Fahrzeug .noch rechtzeitig

Hindernis hätte zum . Stehen bringen können , -

Eine Ehrenpflicht der Betriebsführer
Beurlaubung werktätiger Frauen während des Front -

urlauhs der Ehemänner

Der Reichsarbeitsminister hat zu der Frage der Beur¬

laubung werktätiger Frauen wahrend des yronturlaubs der

Ehemänner wie folgt Stellung genommen : Es Ht etne

Ehrenpflicht der Setriebsfübrer . dem Wunsche . werktätiger

Frauen auf Beurlaubung während des nach längerer Ab¬

wesenheit erfolgten Fronturlaubs , des Ehemannes weit «

gebenbft entgegenzukommen . Dabei wird bet Bestehen eines

Urlaubsanivruches der Ehefrau bezahlter Urlaub zu ge¬

währen sein . Auch kann im beiderseitigen Einvernehmen

bezahlter Urlaub unter Anrechnung auf einen erst spater

fällig werdenden Urlaubsanspruch bewilligt werden . In

sonstigen Fällen ist die Ehefrau wenigstens von der Arbeit

freizustellen . Ihr bleibt es dann überlassen , wegen des Lohn -

ausfalles eine vorübergehende Erhöhung der <samilten -

unterstützung zu beantragen .
Die Ehefrau ist vervflichtet . rechtzeitig heim Detriebs -

fübrer die Beurlaubung bzw . Freistellung von der Arbeit !

zu beantragen . Die Urlauber werden von ihren Truvven -

teilen angewiesen , sofort nach ^ kanntwerden des Zeit¬

punktes des Urlaubsantritts ihre Eher rau »L verständigen .

Bleibt eine Frau ohne Genehmigung des -Betriebstunrers

dem Betrieb fern oder verläßt sie die Arbeitsstätte eigen¬

mächtig . so verstößt sie gegen die (Fefolgschaftstreue und fetzt I

sich den Folgen einer Vertragsverletzung aus Es ist ferner

Pflicht der Frau , dem Betnebsfuhrer gegenüber glaubhaft

darzutun . für welche Zeit der Ehemann beurlaubt ist . Das

geschieht am besten alsbald nach dein Eintreffen des Ehe - I

mannes durch Vorlage des von dem Truppenteil aus¬

gestellten Urlaubsscheines .

— Zusatzkleiderkarte für Jugendliche . Jugendliche haben

im allgemeinen einen erhöhten Bedarf an bezugsbeschrankten

Svinnstoffwaren , der nach der Reichsk 1eiberfarle nicht immer

in dem notwendigen Umfange gedeckt werden kayn . Deshalb

hat der Sonderbeauftragte Jur die Spinnstoff wirtschaft tut

bie Jugendlichen , bk tn der Zeit vom 2 . 11 . 1922 bis

1 11 1925 geboren sind . eine , besonder « Zusatzkleiderkapte

für Jugendliche eingejührt , bk auf Antrag ausgegeben

werben wird Die ZusatzkI eid er karre ist nur in fßerbinbuns

mit der zugehörigen Reichskleiberkarte des Jugendlichen I

gültig . Sie enthält . 60 Bezugsabschnitte nn .Sinne der

Reichskleiberkarte , zwei Bezugsnachweiie für Strümpfe ober

Soden und zwei Bezugsrechte auf Nähmittel tm Gegenwert

non ie 0 20 RM Auf die Bezugsabschnitte können . Sv mn -

stoffwaren nach Maßgabe bes Mtrenwertverzetchnisses der

zugehörigen Reichskleiderkarte bezogen werken. Sämtliche

Bezuasabschnirte sinb sofort fällig . Sie behalten ledoch

Geltung bis zum 31 . Oktober 1940 . Anträge aur AusiteHung

einer Zusatzkleideikarte müssen von den Jugendlichen selbst

ober von ihren gesetzlichen Vertretern bis zum 1 . Avril 1940

bei dem zuständigen Wirtschaftsamt gestellt werden , on - dem

Antrag muß das Geburtsdatum des jugendlichen angegeben

inerdan Bezugscheine für bezugsbeschränkte Svinnstoffwaren ,
^ ^ ' FnWimng der Reichsffeiberkart « an die m Betracht

kommenden Jugeiwlichen bereits ausgegeben worben find ,

werden auf die Zusatzkleiderkarte angerechnet .

_ « nt Trauerkleidung , die in bestimmten . Grenzen ohne

Punkte abgegeben werden darf , ist in der .blj Weder -

beschaffungsmöglichkeit für manchen Tex t t lern zei h a n d ler

tt ? ÄnMokM
ober Bezugscheine . . .

— Medizin , die auf unseren Feldern wachst , ist dgs

Gemüse mit feinem Reichtum an Vitaminen Gemüse ist Nir
s. : . wirtTfcprnäbrunfl unentbehrlich , es muß daher in stärkerem

Made bisher auf dem dmltschen Boden angebaut werden .

Die
^

Kriegserzeugungsschlacht fordert vorn deutschen Land -

?olk und dem Kleingärtner die Ausdehnung des Gemüse -

tartoffeln angebaut werben .

Denkmalpflege in Hessen - Nassau

Systematische Betreuung des ländlichen Baumefens

Zum 1 Avril wird bie Denkmalpflege in Hessen -Nassau

neu geordnet . Die Wieshadener Stelle wird auf «

gelöst . Frankfurt erhält ein Zweigacht . Neuartige und . grotz -

zügige Gesichtspunkte bestimmen in Zukunft die Arbeit btt

hesien - nasfauifchen Denkmalpflege , Em Jentralamt bas bie

bisherigen Konservatorenstellen in Kassel und Wiesbaden

vereinigt , überwacht von M a r,b u r g aus die gflamteoenb
nialvflegerische Arbeit . Zum neuen Provmztalkonservator
wurde Dr . Bleibaum in Marburg bestimmt . Um die m

Frankfurt und Umgebung in großer Anzahl » och zu lo en -

ben Aufgaben besser durchfuhren unb etne enge Verbmbimg

mit ben örtlichen Behörden aufrechterbglten zu können wird

Frankfurt em Zweigamt des Hrovinzialkonseroators er¬

halten . Zum Leiter dieses Amtes wurde Konservator

Zimmermann ernannt . Der bisher m W ^ sbaden

tätige und für Frankfurt zuständig gewesene Konservator

G r o o t e übernimmt den vochbau und die Bauvilege m

der ganzen Provinz mit dem Sitz tn Kassel .

Neu eingeführt wirb in ber Provinz « ine Mematische

Bauvflege . Der bisherige Konservator tn Wiesbaden hal

die Aufgabe , das ländliche Bauwesen zu beraten Es durfte

in Zukunft unmöglich lein , daß alte Orts - und Landschatts

bilder gedankenlos durch . neue Bauanlagen beeinträchtigt

werden . . Das Arbeitsgebiet der Dau pflege iit ip He fen -

Nassau besonders groß und wichtig . Hohe Kulturguter sind

von der Vernichtung bedroht . Nun werden bie Landrate und

Bürgermeister bei ber Gestaltung ber Orts ; unb Straßen

bi Iber beraten . Die Betreuung erstreckt sich wicht nur auf bie

Pflege alter Anlagen , so.ndern wirb auch die Neubebauung

umfassen . Der Pfleger steht beit Gemeinden - ur Verfügung ,

wenn sie einen Dorfplatz anlegen , einen Brunnen errichten ,

ein Straßenbild neu gestalten wollen . Er weist sie auf die

tn den Orten noch vorhandenen alten Kulturgüter hin , aur

schöne Türen unb Tore , erhaltenswerte Fenster uitb flehet
und überwacht die Freilegung ^ r Fachwerke. Das bcnen -

nailauische Bauernhaus bat tut Rahmen dieser Arbeit etne

besondere Betreuung notwendig . '

Jlötra
Es hat drei gute Gründe

• Die „ Astra
" ist aromc

Die „ Astra
" ist leicht !

Die „ Astra
" ist frisch !

^ ^ bels
^

ihten ^ ämerXn ynbig von ihrer

UL 1 aMessen - Nassau mir an die bewährtesten

Sühmtoen1
'

und die diensteifrigsten Einheiten als eine

besondere Auszeichnung verteilt .

— Unzulässige Geschwindigkeit . In vielen Prozessen

i - - *- — :t-1— vor ciwcrn

stehen bringen können . Das Reichs -

MWVSSiNdML
Strecke der Fahrbahn .

— Dke NS .- Bolkswohlfahrt , diese segensreiche Einrich¬

tung bis nationalsozialistischen Deutschlaim , macht uns rem

Volk bet Erde nach . Das stellte der Redner der Arbetts -

mguns des Ankes Volkswohlfahrt ber NSDAP .. . Orsts -

aruDDeuteltet Knies , am Mtttwochabend tm „ Lufistbutz

§aJS“ in ben Ärbergtunb feiner BchraÄtungem Er zeichnete

vorben Blockwaltern und Blockwaltermnen der NSV . das große

Geldiehen unserer Tage auf unb gab ihnen barmt wertvolles
*

Rüstzeug für ihre Tagesarbeit . Ihre Aufgabe ist es ja nicht

allem bie Spenden ber Volksgenossen ,entgegenzunehnien
urrb Ä ^ ilträae au fexffi 'Crt'cn • viel wtätiger rst iötc Betreuung
benrÖ Volkdofsen . demn durch die ^ hV Hilfe ^ tenl wirk

Den ehrenamtlichen geifern der NSV ., dankte der . Redner
im Namen des stellvertretenden Krersleiters für ihren

erfolgreichen Einsatz am letzten Ovkrsonntag . Am romm
^

den

Sonntag wird wieder etne « chlacht Segen Engianp

WE -MLZWMZ
muß den Erfolg semes Vorgängets erreichen vielleicht sogar
iiivrtreifen Diesem Appell wirb sich kein Wiesvavener

Sä “ T '

» iE
«M - KM -MLED

l ^emnah : ? erfaei und ihre

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer
Werderstr . 3

f
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4 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten ) .

und der

den

für
f

ATI KAM

Musik - und Vortragsabende

Mus Gau und Provinz

aber sparsam damit umgehen !

AMge !Be
Ana . B . 832 TV . gesucht . Gebe

Wasserwellen ssä KDauerwellen
in Zahlung .

Euterbaltener
Korbliegettuhl

zu kau ? gesucht .

V/i — VÄ -. Tonn . --

LWagen

• Gilt auch für Knorr Bratensoße

auch sie ist nicht etwa unbeschränkt zu haben .

S . Oblbach .
Malditrane 115 .

Matratze , zu
taufen aei . Ana .
u . W . 887 T .- V .

erhaltenen
- T .- Mbäna .

„ Besser " rauchen

kommt nicht teurer * )

) Bessere Cigaretten führen von selbst zu der Erkenntnis , datz
man viel mehr Genuß vom Rauchen hat , wenn man weise mstz «

hält und sich dafür etwas wirklich Gutes leistet .

Darm meinte Christian , mit einem Blick auf
Cameriere , interessante Bedienung finde man hier nicht .

Aber der Bruder belehrte ihn : „ Der Alte ist nur

„ Vor allem werden wir den Reding einmal als Men¬
schen sehen "

, meinte Niklaus .

Wer mehr verhaucht
*

'

mehr ah in Qriedendieiten ,

muß mit dich seMt -

nicht mit dem Kaufmann ! - streiten .

Kühn
Kirchgasse 26

Seit « 4 Nr . 57

Die tausendjährige Strasse
Roman von Ernst Zahn

IlteiW
Gun . Metalle
kauft und holt

M . Bauer
SelcnenftraKe 18

Ruf 26832 .

gemeines Volk wie wir . Die Offiziere bekommen Besseres
zu sehen . Die bedient die Wirtstochter selber .

"

In diesem Augenblick traten Josef , der Oberleutnant
und Martin Reding ein .

Die zwei jungen Soldaten sprangen auf und standen
stramm .

„ Schon gut
"

, beschwichtigte Reding .
„ Äeine Umstände "

, winkte ihnen der Bruder ab .
Man schüttelte sich die Hände , war gleich auf gleich .
„ Wir haben schon pon Euch gehört , ehe wir Euch als

Leutnant haben bewundern können "
, begann der dürre

Niklaus , zu Reding gewendet , das Gespräch .
Der junge Christian weidete die Augen an Redings

Erscheinung . Er meinte , nie einen schöneren Menschen ge¬
sehen zu haben ; sein rasch entflammtes Herz flog ihm zu .
„ Wer sollte von den Redings von Dallenwil nicht gehört
haben !"

rühmte er mit einem guten neidlosen Lächeln .
Da erschien auch in Redings hellen Zügen ein Aus¬

druck von Zutunlichkeit . Auch ihm gefiel der jüngste Walker .

„ Konkurrenten wissen immer mehr voneinander als nötig
ist "

, scherzte er .
Man setzte sich , an der Wand die Offiziere , ihnen gegen¬

über die beiden Soldaten . Josef lehnte sich breit über den

Tisch . Sitzen und bequem haben war ihm eine sympathische
Angelegenheit . „ Das wissen wir allerdings , daß du und
euere Firma bei eueren Kunden in Ansehen steht "

, setzte
er die Unterhaltung fort .

Niklaus knurrte : „ Auch bei den unsrigen .
"

Reding parierte heiter : „ So gefährlich ist das nicht , so¬
lange ihr nur Holz liefert und wir nur die fertigen Möbel .

"

Faustina lachte . „ Es steht nirgends geschrieben , daß Ich
das selber mutz

"
, spottete sie . Dann , als bemerkte sie

Reding erst jetzt , fragte sie lässig : „ Wer ist der ? "

Langsam richtete der lange Blonde sich auf und wandte

sich ihr mit gewollter Gleichgültigkeit zu .
( Fortsetzung folgt .)

%

Der Gesandte in London
Von Heinrich Leis

Friedrichs des Groben Gesandter in London meinte
eines Tages , zur Unzufriedenheit mit seinem Schickml und
mit seinem König allen Grund zu haben . Das Hofleben war
kostspielig , in Porno und Festglanz der Umgebung mochte er
hinter den Vertretern anderer Mächte nicht Muckstehen .
wenn die schmuck aufgezäumten Karossen beim : Schlot -! vor¬
fuhren . der stolze Zug der Diplomaten , mit Gold und Orden
funkelnd , zu dem englischen Monarchen Einlatz fand . Der
Preuße muhte sich da schon winden und drehen , die nicht
allzu üppige Besoldung einzuteilen , der Bedeutung seines
Landes entsprechend würdig aufzutreten . und wie er immer
sparend sich den Kopf zu zergrüheln hatte , wurmte es den
guten Baron , wenn er andere aus vollen Händen ver¬
schwenden sah . , ,

Da er nun wieder einmal , statt einen neuen lieh zu »u -

legen , dell alten Paraderock ausbessern lassen mutzte . ,, über¬
kam ibn her Groll , umsomehr als er argwöhnte , es . wäre da
ein anmafeenher Brite , der seine Erscheinung prmend und
mit leicht spöttischem Lächeln übermusterte .. - Er fühlte in

sich die Ehre Preußens gekränkt . begab „ sich heimkehrend
aljobald an den Schreibtisch , um dem König in kräftigen
Farben seine Rot zu klagen . .

Wie immer er knausere , und das lei schon last der
schwierigste Teil seiner diplomatischen Sendung , so Ichried
er . es wolle mit dem Geld nicht hinreichen , und er dürfe
doch im Brennpunkt beobachtender Aufmerksamkeit sich keine
Blöße geben , denn er siebe ja als Vertreter der lungen . nut

frischem Schlachtenruhm bekränzten Großmacht Preutzen .. 3m
Eifer glühend geschilderter Übertreibung fügte er hinzu ,
kaum wisse er die Zahlungen für Pferd und Kutscher auf¬
zubringen . wobei er freilich eine jener prunkhaften . sechs¬
spännigen Staatskarossen meinte , an denen selbst . die
Pferdegeschirre von Edelmetall blinkten . Und er schlog seinen
Bries mit dem düster vorwurfsvollen Gedanken . , es sei un¬
vorstellbar . wenn der Vertreter Preußens gar eines Tages

zu Fuß zu gehen gezwungen werde . . .
König Friedrich runzelte , da er das Schreiben las , ein

wenig die Stirn , schwankend zwischen Lachlust und Arger .
Gewiß , ein Körnchen Wahrheit , war schon in der Klage
seines Gesandten . Man sparte in Preußen batte kein Geld
für unnützen Aufwand und verschwenderischen Prunk , die

verfügbaren Mittel waren besser zu verwerten . Mancherlei
Kriegsschäden galt es auszubessern , zerstörte Dotter wieber -

aufzubauen . Verarmten zu helfen . Moore wurden entwässert ,
Wildland gerodet . Siedlungen und Acker geschaffen . Der
König selbst war immer wieder unterwegs , überall nach .
dem Rechten zu sehen . Und hatte nicht gerade die strenge ,
karge Sparsamkeit Preußen mächtig gemacht , einst unter der

harten , klugen , zielwissenden Führung seines Vaters ? Heute
war Friede , allein dem Frieden duttte man „ nur trauen ,
wenn man stark blieb , für Erhaltung und Forderung der
erprobten Wehrkraft sorgte . Auch die Sorge für has Heer
verschlang erhebliche Summen , aber darum marschierten bei
den Paraden die Reiben der Grenadiere in so blitzender
Ordnung , donnerte die Erde von den schlagenden » Uten ,
wenn Pferd bei Pferd und Mann bei Mann die stolzen
Schwadronen der Husaren , der Kürassiere und Dragoner
oorüberbefilierten . und wehte um die Häupter noch der
Lorbeer uuverwelkter Siege .

Soviel andere Aufgaben pingen voran , der Baron in
London mußte sich schon bescheiden . Und auf den lamtnetnb

— Ein unstetes Leben führte ein 28jähriger Angeklagter
aus Oberbrechen , der trotz feiner Jugend bereits 12mal vor¬
bestraft ist und sich auch in der französischen Fremdenlegion
anmerben ließ . Hier versuchte er zu fliehen , der zweite
Versuch gelang ihm und er kam mit einem deutschen Dampfer
nach Bremen . Die Übergabe an die deutsche , » afenpmuet
wartete er nicht ab , sondern schlug sich nach Limburg durch .
Hier stahl er ein - Fahrrad und auf dem Weg nach Frankfurt
in Walsdorf Lebensmittel . Dabei wurde er jedoch getagt .
Wegen einfachen Diebstahls und versuchten schweren Dieb¬
stahls hatte er sich vor der Wiesbadener Strafkammer zu
verantworten . Das Gericht erfannte gemäß dem Antrag des
Staatsanwaltes auf eine Zuchthausstrafe von zwei Jahren
sechs Monaten und Sicherungsverwahrung . Der Angeklagte
bat sich durch ferne ehrlosen Handlungen außerhalb der
Volksgemeinschaft gestellt . In unserem Staate kann jeder
Arbeit finden , der einer ehrlichen Beschäftigung nachgehen
will .

— Unfälle . In der Sindenburgalle >e kam eilt jugend¬
licher Radfahrer so unglücklich zu Fall , daß er blutende

Kopfwunden erlitt und ins Krankenhaus gebracht werden

mutzte — In der hinteren Lahnstrage stürzten zwei Kinder

Io unglücklich über einen Stein , bau herbe zu Fall kamen .
Das eine Krnd erlitt einen Bruch des rechten Armes , das

andere kam mit .Hautabschürfungen . davon . — Beim Heben
eines schweren Möbelstückes zog sich eme Frau in einem

Hause der Äarlftrafee innere Verletzungen zu . ^ dav sie ms

Krankenhaus über geführt werden mußte . — ?
ftabter Straße rutschte ein Mann auf dem glattmi Schnee

so unglücklich aus , daß er sich den linken Fußknöchel brach .

Volksgenossen brachten ibn ins Krankenhaus .

— 2 . Deutsche Reichslotterie . In der Vormittagsziehung
des sechsten Tages der 5 . Klaffe fielen folgende Nummern :

3 Gewinne zu re 10 000 RM auf 394 415 , 9 ju je AM RM

auf 49 735 128 976 280 483 , 3 »u je 4000 RM auf 268 201

27 zu je 3000 RM auf 4308 108199 141928 192 849 255 793

259 237 303919 392 124 399199 , 39 JU je 2000 RM auf 12 784

24 817 62150 84 016 87 310 111172 201482 223 264 279 659

289 463 292 216 361434 365 469 . In der Nachrnittagsziehung
des gleichen Tages wurden folgende „ Nummern gezogen :

3 Gewinne zu je 30 000 RM aufl89390 . h zu je ,>000 RM
auf 194 371 270 214 , 9 zu je 4000 RM auf 226183 283 820

361 366 , 18 zu je 3000 RM auf 71515 124 615 190 242 278 224

360 699 398 216 . 33 zu je 2000 RM auf 35 472 40 288 73 433

95 788 106 128 115 095 140 723 315 864 319 052 339 497 391 832 .
( Ohne Gewähr . )

Zwei Kasernen in Antwerpen niedergebrannt . Zwei
Kasernen wurden am Montagabend im Norden Antwerpens
von einem Großfeuer heimgesucht . Trotz des Aufgebots aller
verfügharen Löschzüge von Antwerpen wurden die beiden
Gebäude völlig vernichtet . Es gelang lediglich , aus der
einen Kaserne die meisten Pferde herauszuschaffen . Für
30 der Tiere kam die Hilfe jedoch zu spät .

Die Geburt von Fünflingen in Kolumbien . Aus . Bogota
wird berichtet , daß in Cali eine Frau Maria Ärcilla vier
Mädchen und einem Knaben das 2eben geschenkt hat . Der
laufe der Fünflinge wohnte eine gewaltige Volksmenge bei .

d ) Der Würfel ist kochfertig , also kein Fett zusetzen I

Zum Strecken , Binden und Verbessern anderer

( 2
Soßen genügt oft schon ein Teilchen des Würfels !

( 3 ) Nur 3 Minuten durchkochen , damit nichts verkocht I

= Mainz , 7 März . Ein schwerer Verkchrsunfall ereignete sich

am Dienstagnachmittag in Mainz -Kastcl Ein sechsjähriges
Mädchen wurde beim Überqueren der Straße von einem Last¬
wagen erfaßt , überfahren und auf der Stelle getötet . Die Schuld¬

frage ist noch nicht völlig geklärt .

m Rüdesheim a . Rh ., 7 . Marz . Ein großes Weinfaß in einer

Rüdesheimer Wcingroßkellerei , das mehrere tausend Liter Wem

saßt , zeigte an der einen Faßwandseite Beschädigungen Da man

ich nicht erklären konnte , wie diese entstanden sind , wurden

nähere Feststellungen gemacht , bei denen sich helausstellte daß

aus dem Faß eine üBeinmenge von etwa 1000 Liter ffhtt E
^
-

dürfte sich um einen Diebstahl handeln . Seitens der Polizei

wurden Ermittlungen eingeleitet .

„ Manchmal pfuscht einer dem andern ins Zeug .

nörgelte Niklaus wieder . .
Reding jedoch blieb immer gleich gelassen und fröhlich .

„ Ihr habt es gut
"

, rühmte er , „ ihr seid euerer viele die

einander in die Hände schaffen . Eine große Familie ist ein
Glück für ein Geschäft . Bei . uns sind es schließlich nur die
Mutier und ich . bas anbere müssen frembe Leute tun .

“

„ Wenn sie recht sinb , geht es auch mit denen "
, bemerkte

lässig Josef .
„ Nicht jeder hat einen Otwin Dorta wie ihr "

, erwiderte

Reding .
„ Nun ja

"
, gab Josef zu und fügte zerstreut bet : „ Manch¬

mal wächst einem so einer auch über den Kopf / Dabei

schielte er aber immer nach der Tür . Der Kellner war wie¬

der da gewesen und hatte seine und Redings Bestellung ent¬

gegengenommen . Nun erwartete Josef ungeduldig die Zeche
und deren Auswartschaft , die nicht der Kellner zu sein

brauchte . Als dennoch der alte Giuseppe wieder erschien ,
rutschte er auf seinem Sitz und fragte unwirsch , warum sich

heute die Wirtstochter nicht zeige .
„ Weil sie keine Lust hat "

, achselzuckte der Cameriere
unb « entfernte sich .

Im Flur traf Faustina Solari auf ben alten Diener .

Giuseppe zog bie eine Schulter hoch . „ Da drinnen hat
man Heimweh nach Euch

"
, feixte er .

Faustina ging stumm an ihm unb ber Wirtsstube
vorbei .

Die vier jungen Gäste saßen , tranken und warteten
weiter . Nach einer Weile aber streckte Martin Reding
die langen Beine unterm Tisch , bohrte bie Hänbe in bie

Taschen unb lachte : „ Da scheinen wir ja umsonst gekommen

zu sein . Das Wunber ber Stabt läßt sich nicht mehr blicken .
"

Er hatte eine köstliche Art , bie keine Sorge kennt unb stets

zu fragen scheint , was bie Welt koste .

Die jüngeren Walkerbrüber sahen ihn auch jetzt mit

neiblosem Staunen ' an . ,
In Josef allein war ber Zankteufel gefahren . „ Wer

bie Faustina nicht kennt , kann nicht mitreben “
, wibersprach

er mit von Erregung gebärnpfter Stimme ; „ die hat schon
manchen zum Narren gemacht ."

„ Dich scheint
' s auch "

, bemerkte Niklaus trocken .

In diesem Augenblick öffnete sich die Tür so sacht , daß
nur Christian , ber mit bem Gesichl zu ihr saß , es bemerkte .

Durch den schmalen Spalt schob sich Faustina Solari herein .
Eine Katze hätte nicht leiser in die Stube schlüpfen können .

Unb nun lehnte sie am Türpfosten . Schneeweiße Zähne blink -

übertriebenen Schlußsatz seines Briefes launig etnfeehenb ,
schrieb der Alte Fritz an den Rand : . .Es braucht keine
Kutsche , um Preußen zu vertreten . Geh Er . wenn s Win
muß . nur zu Fuß . unb wenn ein Brite darüber spottet , so
sage Er : Hinter Ihm marschieren kriegsbewahrt dreihundstt -

tausenb Mann !"

*
„Eine Stau allein unter Fellachen und Beduinen ." Die

Erlebniffe und Abenteuer von Streiszügen durch Ägypten und zur
Sinafhalbinsel schilderte im Rahmen der Volksbildungsstätte ein
Lichtblldervortrag von Carla Bartheel , Berlin . . Die Bor -

tragende , früher schon durch ihre filmschausvirlerische Tätigkeit
bekannt , hat sich auch als treffliche Reiseschriftstellerin einen
Namen gemacht . Bon ihrem Wirkungskreis in Hollywood führte
eine erste große Reise sie nach Mexiko ; ihre „Abenteuer an der
Eismcerstraße “ im nördlichsten Finnland haben in einem lesens¬
werten Buche Niederschlag gesunden . Eine eigentlich ins Blaue
unternommene Fahrt brachte sie dann in das alte Pharaonen -

reich , das sie indes nicht nur auf den bequemen Spuren herkömm¬
licher Reisegesellschaften kennenlernqn will . Es gilt ihr , sich tiefer
in Land und Volkscharaktcr einzuleben , sie lernt arabisch , haust
unter den Fellachen , den ansässigen Nilbauern , wie in detz Zelten
nomadisierender Beduinen . Aus solcher unmittelbaren Beobachtung
schöpft sie viele , außerordentlich intereffante Erfahrungen , und
wie eine fünftausendjährige Kultur im Hintergrund steht , sind
auch mancherlei Volksfitten seit Urzeiten unverändert geblieben ,
im Familienleben , im Handwerk , in Kult und Aberglauben . Die
Romantik der Wüste hat die Neuzeit wohl vielfach entzaubert ,
aber Carla Bartheel sucht auch entlegene Siedlungen und Oasen
auf , dringt in die Steinwüften der Sinaihalbinsel vor , dort das
Kloster griechisch -otthodoxer Mönche und die schwarzen Zelte der
Beduinenstämme kennenzulernen ; dabei sehlt es nicht an erheb - .
lichen Strapazen und an ernsthaft bedrohenden Gefahren , die
durch Klugheit , Mut und Entschlußkraft der tapferen Frau über¬
wunden werden müssen . Diese frische , temperamentvolle Art , ver¬
bunden mit schattäugiger Beobachtung , erwies auch ihr fesselnder
Vortrag , der gerade von fremdem Volkstum reiche Kenntnis
brachte und von ausgezeichnetem Bildmaterial illuftriett wurde .
Bei den Ausnahmen interessiert zudem noch der eigenwillige
Blickpunkt und Bildschnitt , die Wirkung von Licht und Schatten ,
hier hat Carla Bartheel sicherlich manches von ihren Film - <
erfahrungcn sich zunutze machen können . Die Zuhörer im Saal des
Stadtgartens am Lnisenplatz folgten mit gesammelter Aufmerk¬
samkeit , zcitpolitisch besonders interessant war . was die Vor -

tragende über die große Einheit des islamitischen Welt und den
Haß der Araber gegen die englischen Bedrücker sagte . Starker
Bersall bestätigte den Erfolg , auch den eines abschließend noch
gelesenen Kapitals aus dem Fahrtenbuche zur Eismeerftraßc . H . L .

Altgold . Silber
u . Dublee tauft
Goldickmiedewst .

C . Struck .
Michelsberg 15
E . B . C 40/9004

Wellblechgarage
äu kauf , gesucht .
Ang . L . 882 TV .

Schlafzimmer
zu kauf , aefucht .

Telefon 26592 .
Kinderwagen tti

kaufen gesucht .
Ana . A . 785 TV .

ten aus einem braunen Gesicht . Große , dunkle , schimmernde

Augen schauten von einem ber Männer zum andern . And

langsam und mit tiefer Stimme wünschte sie : „ Signori ,

buonajera -
ken

.
en Walkerbrüder rissen die Augen groß

und stellten fest , daß das Haar der Faustina schwarz und

kraus war und die Haut sammethaft . Die Gestalt erschien

bald schlank und hoch und bald zierlich und klein , wie man

auch von einer Pantherin , die sich zum Sprung duckt nicht

sagen kann , wie groß sie ist . Nur ihre Geschmeidigkeit ver - -

riet sich auch in ruhender Stellung .

Jetzt lachte Faustina ; es war ein hauchartiges kichern¬

des Lachen .
Da kam Leben in den Oberleutnant Walker . „ Warum

habt Ihr uns nicht bedient ? “ fragte er das Mädchen . Sehl

Ton sollte einen Verweis bedeuten , aber es lag schon die

Angst , sie könnte den Lbelnehmen , darin .

„ Was geht er uns im Grunde an ? "
äußerte Christian ,

und der andere antwortete : „ Er ist doch ber Sohn aus ber
Großschreinerei zur Eiche in Dallenwil .

“

„ Konkurrenz ? “ spottete Christian .
„ Unb ob !“ bestätigte Niklaus wichtig .

Mod . Sveiie -
zimmer von ,

Privat zu kauf ,
gesucht . Ana . u .
F . 880 an T .- V .

Schlafzimmer u .
Küche zu kaufen
gesucht Ang u .
K . 880 an T .-V .
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Auf vielseitige Wünsche
nur 1 TagHeute Donnerstag 3 .50 , 6 .10 , 8 .30 Uhr

FILM - PALAST
0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 . 2 .00 RM

Ein echter - rechter Albers -Film

I Möbl . 3im . fof . Berufstätig . ölt .
a . berufst , öcrrn Herr focht möbl . MhllUM

zu veMMenEetsb . aemütlick .

Ält . berufst . Sri .

Äng mit Zeuan .

von 9 — 16 Übr

arbeit aefuckt .

trotze :

Stellen¬

angebote

aut möbl . 3im . .
wo evtl . 2 . Bett

Stellen -

Gesuche

Sebr gut erhalt .
Speisezimmer

Stil -Damenzim .
Mabag .-Schlaf -

Sonniae 2 = bis
4 - Zim . Wohn . v .

Ort » . Post :
140

Suche f . 1 . Avril
2 leere 3immer
und Küche . Ana .
u . T . 887 T .-V .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIII
Berscht

die hungernden
Böarl nicht !

Illllllllllllllllllllllllllllllllllllill

Im Wiesbadener Tagblatt

werben
heißt mit Erfolg werben !

Gallo .
Uhlanbkrane 18

Sofort werden gesucht

tüchtige erste Arbeiterinnen

und Zuarbeiterinnen
Wirth - Büchner , Wilbelmstratze 40

14 läge
Sprachunterricht

j Weidliche Personen
"
,

Verkäuferin fuckt
Stellung aleick
welche Branche .
Ang . W . 888 TV .

Sofort ob . fvat . 11 Männliche Personen |
Stundenfrau - ---

ob . - mädchen
f . einige Vorm .

wöchentlich in
Dauerftell . gef .

Granhoff .
Solmsftr . 26 . 1 .

gesucht . Ang . u .
F . 881 T .- Verl .

Hotel . Sonnenhof
"

, Mainz .
Fahrtoergütung .__

tnngenldieiötldtc Oerlcgs -
buditionölung (Profrflor
6. lang »nt<Ne>01> < 6.,
Berlln -Sdidnebirg 140

Tüchtige Macherin
ii . sleitziges Lehmadchen

mit guten Zeugnissen gesucht
für Mode - und Kurzwaren¬
geschäft . Angebote u . A . 781
an den Tagbl . -Berlag .

Wohnung in
ruhiger Lage .

Ang . 8 . 892 TV .
Sckröd « .

Kleiftftrake 25 .

Möbl . 3immer mit all . Komfort

zu vermieten . Oertel . Leberberg 4 .
Ruf 25050, ______________________

Riilkgef . faarl .
Familie . 3 Verl ,
sucht 1 3immer
u Küche , möbl . .
zum 1 . 4 . 1940 .

Pünktl . Mietz .
Ana . T . 888 TV .

Tüchtige junge Frau

oder Mädchen
für Sonntags zum Servieren gesucht .

Rest , zur Karls - Ruhe
Inh . Gg . Müller , Friedenstr . 15

Lehrmädchen
u . Laufmädchen

sucht Blumeuhaus Losen .
Friedrichstratze 46 .

FrilmgelMe
gesucht .

L . Lange .
Taunusitr . 22 .,

ob . 2
"

kl Mans .
Ana H . 892 TV .

Sucke z. 15 . 3 . kl Nebenraum .
— — Äurbausnabc

Ana . L . 891 TD .

3 Zim .. Küche Ganz ob . tctlro .
u . Zubch zum | möbl . Wohnutm .
1 . Avril zu vm . 12 3im u . Kucke
Näheres Hirsch - zum 1. 4 . flcL
araben 24 . 2 r . * Ana E . 888 TV .

Modistinnen
perfekte Garniererinnen ges .

Kuppinger , Langgasse 12

ehrere Bankgehilfinnen
gesucht . Angebote m . Zeugnis¬
abschriften unter S . 888 an
den Tagbl .-Verlag .

Tüchtiger

MineUM

Hskel - Dieml
gesucht . Vorzustellen

aeluckt . Guitao - sofort gesucht
Freytag - Str .20 .1 oeru, » . . . r « .

Stundenfrau . Gerhardt , misenstraße 16
i 6t 3im - u . K .

NAmnäWen
sofort ober später gesucht

W Nea - Wien , Wilhelmftratze 20 .

TücM • Verkäuferin
ausder Manufaktur - , Modewaren - od . Kurz¬

warenbranche sofort od . später gesucht .

Nur branchekundige erste Kräfte . Angeb

unter F . 891 an den Tagblatt -Verlag .

Gesucht von Hotel

Schreiner
der stundenweise oder auch

tageweise Reparaturarbeiten
macht . Werkstatt vorhanden .

Spätere feste Anstellung

möglich . Angebote unter

L . 890 an den Tagbl .-Verl .

FladiqlasaroBhandiuna
sucht

Glaszuschneider
mit Führerschein 3 mögl . für sofort .

Angebote unt . L . 882 an Tagbl . - Verl .

Selbständige

liutoüateure
für Wiesbaden

baldigst gesucht

A . BALLAUFF
Düsseldorf , Bismarckstr . 6

Dame
zum Empfang u . Personalübersicht
ür Friseurbetrieb gesucht . Adr .

zu erfrag , im Tagbl .-Verl . Xk

nach der bewährten Methode

IouWM - rangen |chM
für alle Leser dieses Blattes

üollftänöig kostenlos !
Tonssaint - Langenscheidt erfordert keine vor -

kennMisse , keine besondere Begabung . Dolfs -

fchnlbilüung genügt . § ür jeden geeignet ,
hunderttausende aller Berufskreise haben ;
bereits mit bestem Erfolg danach gelernt ,•
und so ihre Lebenslage verbessert . Buch ersuche
Sie schaffen es , versuchen Sie es nur . um Zu
Teilen Sie uns auf nebenstehendem o itnbung
Abschnitt mit , welche Sprache Sie er - $ der im
lernen wollen , wir senden Ihnen ® ' « t>aoen

Lehrmaterial für 14 Tage kosten - *
A

los und Portofrei }n . Es braucht $ bn
nicht zuiuckgesandt zu werden . $
Sie gehen damit auch keinerlei * T _
Verpflichtung zum « auf oder § U °L - .W «chAbonnement em . SenöenSie <
den Abschnitt heute noch ab ! Name : --

Junge Frau
sucht Heimarbeit ,

gleich welcher Reicksangestellt .
Art . Anaeb . u . für sofort
M . 890 an TV .

'
^ Am . m . Kücke

3im . mit Pens . . , ,
l . ob . teilweise zimmer , einzelne

möbl . . gesucht Möbelstücke

Ana . K . 891 TD . Tepp - © efdnrr .
m <, ~ ( Kuchen - Emricht .

Bilder , Lampen
leere Mansarde .

meg Auflösung
Sabröoisnt ^ e, fces Hnush . nur

Ana . G . 891 ^ V
gcgen f>at abzn -

Anfangs -Chauff .
und Diener

fuckt Stellung —— -
, ~

in (Safe ober I Tucke 2 — 3 *4 . »

Hotel . Ana . unt . Wohn , mit Bad .

M . 892 an TV . evtl . Setz . Gebe
- ~ ~~ ~ schöne bttttae
fL

~
3 v - Zim .-Wohn .

Senmetungen ] m iaui » . Ana .
k J I u D . 890 T .-V .

zum
"

i Sfi ». iUalle öaus -

früher aeiuckt .

D . 892 an TV , Dame , sehr ruh . .
Suche sofort I veinl . sauber .

möblierte vünktl 3ablerin
Mansarde ober I sucht 2 kl . ober
einfaches 3im . i gron Leerzim .

Ana T . 890TV . Im . Heiz .. Bab o .

l - 3im .-Wohn .
ob . 2 l . abae -

trennte Zimmer
m . Wasser , evtl .

Gas gesucht
Ana . F . 888 TV .

1 3im . u . Kücke
od leeres 3im .
mit Kockael . aef .
Ana . T . 882 TV .

gestellt w . kann .
Ana B . 889 TV .

Möbl . ievarates
3immer von

Herrn aeiuckt .
Ana . A . 793 TD .

Waickkommode
m . Marmor , u .

Spiegel . weift .
20 RM zu verk .

Sieger . Rhein -
aaüer Str 2 , 3 .

Radinm - Seil -
komvrefse .12xl0 .
falt neu . Zink -

Sitzbadewanne
zu verkaufen .

Kleistftr . 4 . 1 l .

Fast neuer K .-
3immerwagen
zu verk . Eick ,

Riehlstratze 19 . 3

Md . Kinderwag .
auf erb . . 25 M ..
2 Kückenlckränke
mein . 20 .— z . vk .
N . Sckiersteiner
strafte 86 . Laben

Gesucht
zuverläfs . Hilfe

zur Führung
eines kleinen ,

einfachen Haus¬
haltes . ba Frau
gänzlich arbeits¬
unfähig : Fam .-

Anfchluk u . evtl .
Dauerstellung .

Dilger .
Fahr a . Rhein ,

bei Neuwied
Ehrl . fleitz .

Hausmädchen
sofort ob . später

gesucht .
Bäckerei Fritz ,
Mickelsberg 3 .

Tel . 23207 .
Hausmädchen

zum 15 . 3 . aef .
Bäckerei Eerbtg .
Walramftr .14/16

3uverl . Allein -
mädchen zu ält .
Eheo . i . kl . Dill . -

Hausbalt aef .
Flöllel . Adolfsh . .

Naffauer Str . 11
Telefon 61219 ,

Allei nmädcken .
zuverl . . in allen
Hausarb . . ehrl .

u . solid , in aut .
ruh .Privathaus -
halt bei at . Beb .

zum 1 . 4 . gef .

Putzfrau
2 Stunden täal .

für Laden aef .
Kuvvinger .

Langgasse 12 .

3uv . Frau 3mal
2 St . wcktl . « ei .

Niederwald -
strane 6 . 1 r .

— Zwei tüchtige — — — —

Arbeiter
gesucht

Autobetrieb u . Kohlen -

Handlung KARL KORN

Eleonorenstraße 6

3uv . Mädchen I
o . Frau f Saus - 1
arb . aei . Sckwal - 1
backer Str . 53 . 11

Ält . Dame s. ».
26 . 3 . emvf . Frau
o . Mädck . . d . koch ,
kann . v . 8 ‘/a bis
15 ^ Uhr . Vorst . I
von 16 — 20 Uhr

Bierstadter * I
Strafte 18 . 1 . St .

Suche sofort
jg . Mädchen

oder Frau
für ein paar I
Stund , a . Tage

im Haushalt .
Frau Decker ,

Bahnhofftr . 16,2

Stundenfrau tal .
2 — 3 St . ob . 3X
bie Wocke evtl ,
über Mittag aef .

Rath .
Kavellenftr 7 . 1

Stundenfrau
für 5mal wöcktl .
aeiuckt . Rüdes¬
heimer Str . 29 .

1 , Stock rechts .
Tückt . Stunden¬
frau 3x vorm .
von 9— 1 in fl .

Haushalt aef .

Bell . ält . Dame
sucht behaglich I

möbl . Zim . mit
voller Pension . I
Preisanaeb . u . I

B . 891 an T .-V .

Gut möbl . 3im -, I
grober Scktank .

3entralh . flieft . i
Wasser . Sockv . o .
Fahrkt . .Fahrver -
bind . Kurhaus . I
zum 1 . 4 . von
Dame gesucht

Ana . D , 881 TV .

El . möbl . 3im .
m . fl . Waller u . \
Hz ., in rh . Lage .

Nähe Stadt - '

Zentrum , aef .
Ana H , 891 TV .

Herr sucht sonn ,
möbl . 3immer .

Nähe Rheinstr . .
ab sofort Ana .

I u . E . 892 T .-V .

Junger flotter

MM
sofort gesucht .
Tavetenhaus

Gerhardt .
Mauritiusstr . 5,

Laufbursche im
Alter von 14 b .
16 I . tRadfahr .1

sofort aeiuckt .
Gärtnerei Stock .
Unter d . Eich . 4

WerdeMitqlied
der HSV .

4 — 5 - 3im . -Wobnung mit Ofen¬
ober Zentralheizung , leer ober
möbliert , ab sofort über batet von
auswärtigem Mieter für bauernb
gesucht in ruhigem Haute . Angeb .
nur mit Preis erbeten u . A . 78 »

an ben Tagbl . - Berlag .__________

Weitere Same sucht für sehr halb
ein Parterrezimmer mit etwas

Hilfe ober Pflege in $ twab

Pension ober Privathaus , auch
Neroberg , für 5 — 6 Monate zum
Kurgebrauch , nicht über 6 .50 3tJK
bcn Tag . Eilangebote u . PH . 5 » 7

en Bonacker & Rantz . Anzetgen -

Mittler , Düsseldorf .

ia Ehepaar gef . . - — — -— , BCBCn pul ulw >=
Ang - K . 888 TV . Dame sucht geben . Anzuseb .

3 - 3im .-Wobn . L i 4 . ob . 1 . 7 . von 11 bis 13 u .
sofort ober spät . 12 leere nut geleg . I von 15 — 17 Uhr .
gesucht . Ana u . I « im . ( dein .) m . Bleckmann .
S . 890 an T .- V . sioll - r Verpfleg . Rheinkr . 90 . 1 .

3 - 3im .-Wohn . ob . mit Kücken -

mit Lager in benutzuna tm
bet Nähe , zum Abolfsallee - ob .
1 Avril gesucht . I Kurviertel P ^

-

Anaeboie unter I Ana G . 888 L V,

I Mimnlicko l I ober 2 - Zimmer -
I M™ »* | Wohnung Ang .

Kellner sucht u . D . 891 T .- Dl ,

stäub . Aushilfe . Dauermieter .
Angebote unter älteres Ehepaar .
D . 888 an T .- V . I fuckt 2 - Zimmer -

Fleid . ehrliches

Mädchen
sofort aefuckt .

Bäckerei Kyritz .
Wörthttrake 3 .

Eins . fb . Mädck .
od . unabb . Frau
f . Hausarb . bis
üb . Mittag gef .
Seerobenstr . 19 ,
Laden ._________
Ordtl . Mädchen ,
das alle Saus¬
arbeit versteht ,

b . gut . Behändl .
fof . aef . Albreckt -
strafte 23 . 1 . St .
Tückt . Mädcken

selbst , i . Kochen
sowie in allen
Sansarb . erfahr ,
wird für gevfl .
ruh . Dill . - Ssh . i .
gute Dauerftell .
gesucht . Ang . u .
G . 881 T .-Verl .

Hindenburg - I _______ Fahrtvergutung, --------
allee 56 . 2 . St . I

junger flotter
Stundenfrau - , ■

HÄ Radfahrer

zu vm . Blücher - 1
strafte 20 2 . St .
2 einfach möbl .

3immer mit
eingerichteter

Küche in Wam¬
bach bet

Schlangenbad I
zu vm . Näh . heil

Fifcker .
Kavellenftr . 27 .
Gut heizb . mbl .

Balkonzim . ab
11 März frei .
IMonail . 20 .— ) .
Eckernfördeftr . 2 . 1
Parterre links . I

Möbl . 3im . 4 .—
Ofen . sonn . z . v . I

Seerobenftr . 4 , I
Hinterhaus 2 . I

Garage
Dambacktal 24 I

zu vermieten .

Heizb . Garage
zum 15 . März
zu vm . Galilei -
stratze 19 , Part .

Garage fof . zu
» ernt . Schierft .

Strane 27 . ,
Näh . bei Lettz ,

Hinterhaus .
Garage

zu vermieten .
Sedanftratze 9 .

Webersaffe 46 ,
Laden zu » ernt .

, Näheres 1 . Stock

. Lagerräume ab

. 1 . 4 . z . v . ( Tor -

. einf .) N . Sckier -
[ keiner Str . 84 . 1

Weg . Verheirat ,
des fetzig . , fucke
ich z . 15 . März
od . 1 . Avril ein
Mädcken . d . alle
Hausarb . verk .

(Etro . Kock . erro .
Gute Behandln .

Metzgerei
Wilh . Sandel .

Wörthkrane 14 .
Telefon 25479 .

Jg . Mädcken in
klein . Eefckäfts -
haush . tagsüber
fof . od . fvät . gef .

Frau Gruner ,
Bleickkr . 40 . 1 .

Mädcken
sofort aefuckt .
„ Mucke -rhöble "

,
Goldaaffe 21 .
3uverlälliges

Mädcken
in Penfions -

Haushalt aef .
Krüger .

Thelemannkr . 3 .
Telefon 27391 .

Aufwartung
für kl . gepflegt .

Haushalt aef .
3 — 4X roöchentl .

Viktoriakr 47 .
1 . Stock .

3 3im . u . Kücke
zum 1 . Avril
zu vermieten .

Ana B . 890 TV .

In Billa
Steubenftratze .

Nähe Kaiferbof .
elegant möbl .

Wohnfcklaf -
, immer , ieber

Komfort , flieh .
Miller . 3entr .-
Heizuna . evtl .

2 Betten , fofort
1abzuaeben . Näh .

Ruf 23625 . von
9 - 1 u . 3 -6 Uhr .

Gut mbl . Wohn -
Scklafz . m . 3 . - S .
fof . od . 15 . 3 . a .
berufst . H . ,z . v .

I Langgalle 25 . 2 l

3immer oder
Manfarde mit

Kochgelegenheit
oder Kücken -

benutzung evtl ,
kleine möblierte
Wohnung . Ana .
u . D . 886 T .-V .

Dauermieterin
m . eia . Wäfcke .
sucht ruh . mobl .
Zimmer , gleich

oder später .
Preisangeb . u .

H . 890 an TV .

2 möbl . Zimmer
mit 3 Betten v .
sofort bis 1 . 4 .
gefuckt . Pr . -Ana

IM . 888 T .-Verl .

Frau oder
it . S . 884 -r .- V Mädcken täglich

Sehr aut erb .
Kinderwagen u .

1 Babywagen
zu verk . Kock .
Jahnftr . 32 . 2 .

2 Herren -Räder .
Ballon und

normal , zu verk .
Dotzh Str . 28 .

Mtb . 2 rechts .

4KIMMN
fak neu . billig

zu verkaufen .
Erb .

Bismarckrina 11

Gehr . kl . ickwz .
Küchenherd z . vk .
Anzuf . Nieder -

roaldkratze 1 bei
Wäscherei

Danket .
Kombi « . Herd

tKüoversbusck ) .
92 — 140 . f . 100 .-

RM zu verk .
Ana . W . 891 TV .

Maiolika - Eas -
Zimmer -Ofen .

schönes Stück ,
billig zu verk .

Schneider .
Karlftrane 30 . S .

W . Umzug z. vk .
Gasherd . 4fl . .
mit Backofen

22 M .. D .-Fahr -
rad . Ovel . 23 M .
Schillerkrake 4
( Binaertkrake ) .

Easheizofen .
neuestes Modell ,
vreisw . zu verk .
Kaus . Bismarck -

rina 28 .

Neue Zinkbade¬
wanne . 100 ver¬

schiedene alte
Stühle . Sellell

Sofa . Kommode .
Tische . Solzbett .,

mit und ohne
Matratzen zu

verkaufen . Henze
Bahnhofftr . 39 .

Freitaas
^

von I Putzfrau f . alle

8 -3 Uhr aefuckt . I
, Ä "

v
"

8Al Uhr

ftralfo1^ Ol
^ T S sofort aefuckt .

ftrase ;
U1

J « obm . Taunus -
X" ^ atze 22 . 1 . St .

Euterh . BDM .-
Wette f . 10 — 121 .
Mädcken b . vk .
Moritzkr .8 .S . l l .
2 Paar Damen -
fckuhe . Gröhe 36 .
fak neu . zu verk .

Staat . Nettel -
beckkr . 23 S . 1 .

Sveifezim . . fläm .
Eick ., ar . Büfett .
Auszieht . , fecks
Stühle . 2 Gefiel
preiswert zu vk .
Leberberg 17 . 1 .
2tür . Kld . - Sckrk .
zu vk . 9 - 14 Uhr
EneifenauKr . 12 .

Sof 3 links

W . fahrbares
Kinderbettcke »
zu verkaufen .

SerderttraKe 35 .
Sth . links .

Kd . -Solzbettcken
( weitz ) . zu verk .

Dotzbeimer
Str . 19 . 3 links

Auflegematratze .'
Scklafzimmer -

Amvel . zu verk .
Bergner .

Marftttratze 27 .
2 . Stock .

j WeidliLe Perllmen j

WM
aefuckt . Fromm .
Sedanstrake 10 .

MMWle
für Freitag und

Samstag aef .
Salon Huber .

Albrecktkr . 25 .
Tückt . Friseuse

sowie Aushilfe
für Freitag und

Samstag fuckt
A . Gruner .

Bleickkrafte 40 .
Gute Näherin

a . d . H . gesucht .
Angebote unter
H , 888 an T .- B .

Junge

Mädchen
für leickte Pack¬

arbeit gesucht .
Ang . E . 890 TB .

Zum 1 . Avril
tüchtige Köchin ,

die aut kochen ,
backen und ein -
macken kann u .

auch in Saus -
arbeit erfahren

ift . in felbttänd .
anaen . Dauer¬

stellung gesucht .
Erbitte Antrag ,
vorertt tel . unter
Nummer 27412 .

Fleitz . kinderl .
Sausaehilf . fof .o .

fo . aef . Gerhardt
MauriiiusKr . 5 .

Geschäft .
Kinder ! , gern .

Hausgehilfin
mit Kockkenntn .
i . Dauerstellung

zu 2 Kindern
für sofort ober

1 4 . aefuckt .
Dr . Hoffmann .

W .- Sonnenbera .
Danziger Str . 56
Telefon 29070 .

Gesucht z . 15 . 3 .
ober 1 . 4 . iuu « .
zuverliikk . Haus¬
gehilfin . v . 8 b .
6 Uhr Zimmer¬
arbeit . Vorttell .
nackm ob abbs .
Freifrau v .Stein
Alwinenftr . 13 .

Selbständige
Hausgehilfin .

perfekt im Kock ,
fof . aefuckt . Bor -

»uftell . Kühn .
Kirckaalle 26 .

Selbst . Hans -
aebilf . für aevfl .

Haus für ben
15 . 3 . gesucht .

Fontaine .
Hetzftratze 7 .

Telefon 25752 .

Tausch . Gebe
5 - Zim .-W ..näckK
Bahnh ..neu « ero .
106 M . Miete ,
fucke 3 ^ — 4 Z . .
bis 130 M .. zum
1 . 4 . 40 . Angeb .
u . B , 888 T .-V .

[ Verkäufe
'

Euteinaeführter
Seinmanael -

betrieb zu ver¬
kaufen . Ana . u .
S . 887 an TV .

I Münster ! Vor¬
stehhund . Rübe .
20 Monate alt .
Ia Stammbaum

u . iaabl . Ab¬
stammung . um -

ttänbehalber
I preiswert zu vk .

Adr , j . TV . , Xv

Radio . Körting .
I billig zu verf .
I Haas . Rhein -
I gauer Str . 32 .

I Sckwz . -w . Strick -
I koftüm m . Jacke .

gut erb ., sowie
I Dezimalwaage
I zu vk Tel . 26165

I Euterh . BDM .-
Weke >. ca ; 14 -

I b . 20iähr .. elektr .
Bügeleisen z. vk .

Kaifer -Friebr .-
I Rin « 56 . Erdg .
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Viel Neues !

Angebote unter A . 790 an den Tagblott -Verlag .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

llllllllllllllllllllllllllllillllllllll!

BEFREITE HÄNDE
Ein Bavaria - Film nach dem Roman von Dr . Erich Ebermayer

In weiteren Hauptrollen :

Carl RaddatzEwald Balser

E . v . WintersteinPaul Dahlke

Spielleitung : Hans Schweikart

UFA - Woche — Kulturfilm : Nur ein Tümpel

^ UFA - PALAST
8 . 306 . 154 .00

NICHT FÜR JUGENDLICHE

Wiesbaden «» Langgasse 32

SOLA
.n Apotheken vd Droge?,en

flmllicye ökkaMmachungen

Langh . Dackel

oder ?toit erriet
gesucht . Sinn u .
M . 891 an TV .

hufit S . Sckwarz
H ermannst r . 1 .

Karten zu RM 1 .05 —4 .05 an der Theaterkasse ,
im. Zig . - HausChristmann , Luisen str . 42 , Schotten -
fels & Co -, Theaterkol . , L. Engel , Wilhelmstr . 52

Das Deutsche ModeschafTen geht weiter

und behält seinen guten Ruf in der

We . t . Und wenn es für uns wohl auch

wichtigere Dinge gibt als den »letzten

Schrei « der Mode , so dürfen sich unsere

Frauen und Mädchen darüber freuen ,
daß ihnen die Möglichkeit gegeben ist ,
sich nett u . gepflegt zu kleiden .Worauf es

dabei ankommt,sehen u . erfahren Siebei

I2mal

prasselt der Beifall

Gibt es eine

Frühjahrsmode ?

Dürfhen . . . .

Kerstin Thomas .

Professor Wolfram

Joachim von Erken

von Erken sen . .

Tante Mathilde .

Thomsen

Der kleine Jens .

Wieder

ganz groß !

ALTGOLD
sowie Brillanten zur
Selbstverarbart . kauft

E. WULF. Goldschmied
Langgasse 41
G. B. C. 28185

Eine weitere Attraktion

kam hinzu — und jetzt —

12 mal

öffnet sich die Bühne

sämtliche
DrutWen

für den

Handwerker
liefert schnell die

L. Scliellenberg
’« 1"

Buchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt
Tagblatt-Haus
Wiesbaden , Langg. 21

tjleisch -

Zerkleinerungszange

bis 14 Liter ,
ohne Fiimen -
aufdrnck . kauit

Köttner .
Taunusstratze 4 .

Mit wundervoll fotografierten und regielich meisterhaft gestalteten

Bildern zeigt dieser mitreißende Film das schicksalsvolle Erlebnis

einer einfachen Magd , deren mühevoller Weg bis zur letzten

künstlerischen Reife einen tiefen Eindruck schafft .

Boltsemvtänger
su tauf , aeiuckt .
Nur schriitl .Ang

jlhomacftiakc 17

WIESBADEN-MarktsfcZS

[ G . B. A . 34235 |

nefiDenj - Theater
WIESBADEN

Das Filmwerk wurde ausgezeichnet
mit dem höchsten Prädikat :

Künstlerisch besonders wertvoll "

Seite 6 Nr . 57

für Zahn - und Magenkranke unent¬
behrlich . Die Zange ermöglicht
eine gründliche und schnelle Zer¬

kleinerung von Fleisch . Braten usw .
bei Tisch

Stoss SRachf . ,
‘Saunusstr . 2

Teile der Fünften Symphonie , die im Film zur Wiedergabe

gelangen , spielte das Philharm . Staatsorchesfer Hamburg

Ein einzigartiges künstler . Erlebnis !

VMM
% Liter

Strobkmlsen und
Weinkitten

lausend zu lauf
(ie Hießt

Teles . Anrus er¬
folgt Abholung .
Hellmundstr . 1 .

Ruf 27357 .

Fensterputzer

Leiter
od . sonst , leichte
Leiter gesucht .

Th . Fritz Bauer
Lebensrnittel

Moritzstr . 24

gegenüb. Gsricbtsstr

Lebensmittel -

Regal
m . Schubladenu .
Gefächern ges .

Th . Fritz Bauer
Lebensrnittel

Moritzstr . 24
gegenüb. Gerichtsstr .

Aufsehen erregt die neunjährige

MARION CASI
das Akrobatik - Wunder

von der Scala - Berlin

Ernährungshilfswerk
Mästerei Wiesbaden - Dotzheim gibt

Mist
ab , evtl . Anfuhr . Telefon 22645

Es werden noch Arbeiter eingestellt

In Schierstein — — —

ist eine altbekannte

Gastwirtschaft
an tüchtige Fachleute preiswert zu verpachten .

Reichssteuer - Mahnung .

Am 11 . März 1940 werden di « Zahlungen ,
an

Einkommensteuer . Umsatzsteuer , ^ rverschaststeuer .

Mehreinkommensteuer . Wehrsteuer der Deranbagten

und Kriegszuschlag zur Einkommensteuer fällig .

Die Vorauszahlung auf den Knegszuschlag zur

Einkommensteuer beträgt 50 v . S . der fälligen

Vorauszahlung auf die Einkommensteuer , wenn

keine abweichende Festsetzung durch das Frnanzamt

mitgeteilt wurde .

An die Zahlungen wird hiermit erinnert .

Gleichzeitig ergebt die AufiorlEng . dU

sonstigen nicht gestundeten Rückstände an Dm -

kommensteuer . Umsatzsteuer . Körverschaststeuer .

Vermögenssteuer . Mehreinkommsnsteuer . « .mess »

zuschlag zur Einkömmensteuer und zum Klem -

handelsvreis sowie an Webrftsuer der VeratUagten

und Ausbringungsumlage sofort und die rm Monat

März 1940 auf diese Steuerarten noch fällrg wer .

denden Zahlungen an den Fälligkertstagen zu de -

gleichen .
Steuerpflichtige . die zweimal an die Zahlung

rückständiger Reichsstenern erfolglos emmwri

stnd . haben ihre Ausnahme tu die ossentl -rche Lrlte

der säumigen Steuerzahler $u erwarten .

- Zahlung durch Überweisung oder Scheck ist er¬

wünscht .
Ist eine Steuerzahlung nicht rechtzeitig ent¬

richtet , so ist ein Säumniszuschlag von 2 v . tz . xät --

mirtt ; autzerdem wird der Steuerbetrag, — ohne

nochmalige Mahnung — bei getrieben . Dl « Kosten

der Beitreibung gehen zu Lasten des Steuer¬

pflichtigen .
Wiesbaden . 7 . Mkrz 1940 . __

Altgold
kauft

Deutsches Theater . Donnerstag , 7 . Marz .
1» —21 .30 Uhr : „ Minna von Sontheim “

,
St . -R . C , 24 . — 5 r e i t a g , 8. März . 19 bis
22 Uhr : „Der Freischütz

"
. St . -R . E , 23 .

Residenz -Theater . Donnerstag , 7. März ,
20 — 22 .15 Uhr : „Karl in . und Anna von
Österreich " . — Freitag , 8. März ,
geschlossen .

Kurhaus . Freitag , 8 . März , 19 .30 Uhr :
V . Sinfonie -Konzert . Leitung : August Sogt .
Solistin : Elfriede Draeaer -Seebrechi , Sopran .
Klarinette : Otto Wölfer .

Scala - Bariete . Erotz -Variets -Prograinm mit
10 Welt -Attraktionen .

Film -Thealer :
Walhalla : „Weltrekord im Seitensprung " .

Bühne : Ungarns beste Akrobatin San
Chöppi .

Thalia : „Das Recht auf Liebe "
.

Ufa -Palast : „Befreite Hande
" .

Film -Palast : „ Ern gewtsier Herr Eran "
.

Capitol : „Umwege zum Glück " .
Apollo : „ Liebe streng verboten " .
Urania : „Drei Unteroffiziere

"
.

Luna : „ Das Indische Grabmal "
, „ Der

Tiger von Eschnapur
"

.
Olympia : „ Ehikago .
Union : „ Die Austernlilli " .

StÄÄ -ZSS . iMÄÄS ;

OUICK mit ।mithin für Herz und NervenBRIGITTE HORNEY OLG ! TSCHECHOWA

Montag , den 11 . März 1940 , 20 Uhr :

„ fiallo ,

wir schalten uns ein !
Ein tolles Zusammenspiel !

Ein Expreß der Heiterkeit ! Von Fredy Rolf

Musik : Dolf Böckler , Texte : v . Doeren - Rolf

mit prominenten Künstlern

von Film , Funk und Bühne

Es wirken mit :
FREDY ROLF

vom Wintergarten u . Admiralspalast,Berlin
MARGIT SYMO

die bekannte Filmdarstellerin mit ihrem
Partner MICHAEL , ein Tanzpaar von

Namen , Ruf und Klasse

DODO VAN DOEREN
bekannt durch den Deutschlandsender

THEA WILDE
die elegante Sängerin

vom Deutschen Theater in München

JONNY ULMS
1000 Worte Humor

HELMUT EGGEBRECHT
vom Zentral - Theater , Dresden

HELMUT GOEBEL
der bekannte Pianist u . Schlagerkomponist

* * *

Tagblatt bereitet Ihren Angehörigen
bei der Wehrmacht große Freude • Jeder von unseren

Soldaten im Felde liest gern , was in der Heimat vorgeht

Darsteller :

................ Brigitte Horney

, . . ............ Olga Tschechowa

. . ............ ... Ewald Balser

............ ..... Carl Raddatz

. ....... Eduard von Winterstein

....... . ....... .. Luise Hohorst

........ , , Paul Dahlke

....... ...... Hänschen Pfaff
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batten , unverbosft in Wirklichkeit , Sie waren erschrocken , rote

schnell dies nun über sie kam : Liebe ., ,
Gisela mochte roobl wissen , was sie den breien mrt ihrer

Anwesenheit gab . Sie kam auch an den rolgenden xetgen zum
Stelldichein . Die Mutter lieh es zu . Bevor der Pater aus
dem Eesckäit kam . muhte Gisela zu Sause . lein Diese kleine

List war notwendig , rote jeder verstehen wird . Es machte den

jungen Leuten viel Freude , den kurzen Nachmittag iur

Spaziergänge auszunutzen . Vielleicht war . es das erste Aben¬
teuer . das Gisela auf sich nahm , lung rote sie, .war . Sie . be¬

deutete für drei wohlerzogene Soldaten das Gluck , die Liebe ,
das Zukünftige schlechthin . Vielleicht war es dies , was groh -

berzig machte : der Krieg , das . Ungewisse ., die stete Bereit¬
schaft dieser jungen Männer , für ihren Eid das Leben bln -

zugeben . Sie wollten die kurzen Stunden auskosten . So kam

es denn dazu , dak sie mit Gisela darüber svrachen . rote sehr
sie sich verliebt hätten . .. . . . . .

Gisela senkte fast demütig den Kovi . Sie rouhte in dieser
Sache nicht so reckt Bescheid . „ 2ck hab

' euch lieb " sagte sie .

„ alle miteinander "
. Sie sah der Reibe nach ihre Freunde an

und lächelte hilflos ..... alle miteinander "
. Was . sollte he

tun ? Sie hob den Mund ein wenig , und wartete . Sie zitterte
vor Aufregung , aber sie wollte viel Mut haben letzt , . .
Eine Weile stand sie da . mit geflohenen Augen , „die Sande
weit offen . Da muhte sie mit ihren zarten Sanden biet

Solbatenfäuste umfließen . „ 2ck bab euch lieb !“ Es war ein

Augenblick höchstei Seligkeit , vollkommener Fieundschaft . tote
toüiben an bieie Stunbe hintei bei thront ost zuiuckbenken .
wenn sie da voine liegen muhtwi . , int Regen , tn bei un¬

gewissen Räbe bes Todes . Das sagten he tbi . unb bann au » ,
bah sie füi bieie Stunden sehi dankbai waren .

Bei Nackt zog die Tiuvve aus . gen Weiten . Gisela stand
in ibien Mantel gehüllt an bet « tiahe Abei he . erkannte
weber bie Komoanie nock bie Eiuvve . Rackrack gingen die

Stiefel vorbei , die Stahlhelme , die - Gewehre über , der

Sckulter . Rackrack , durck Stunden bin . die Stiefel blieben
dieselben , die Gewehre , die Stahlhelme . Wohl rtci ihr
mancher aus der Dunkelheit ein paar Worte zu . aber bte

Freunde waren es nicht , diese nickt , jene nickt , tote waren

fest in den Rhythmus des Marsches ntttctngef mtebet Wer

weih , vielleicht waren sie längst vorbet und batten bte tm

Dunkel wartende Freundin nickt erkannt . Rackrack . . Sol¬
daten . Pferde . Geschütze . Eefechtswagen . rote Lichter . Wohin ?

Gisela muhte ihr Serz fest in die Faust pressen , um nicht
laut aufzuweinen . Sie war so jung . Io unfaßbar jung . Uno
der Krieg , der Heimat von fremder Macht ausgezroungen ,
war bart . Sie nahm fick vor , tavfer zu sein .

Das Mädchen Gisela
Ein Kriegserlebnis von Berndt Hardeweg

Drei junge Soldaten lernten hinter der Front , als . he
nach dem volnischen Feldzug ins Innere des Reiches zuruck -
kehrten . und für ein vaar Tage Ruheauartier bezogen , ein
Mädchen kennen . Es war ein noch junges Geschövf . kaum acht¬
zehn Jahre alt . unb es wäre eigentlich nicht erlaubt gcrocien .
mit drei fremden Soldaten auszugeben , wenn nicht die
Mutter für die Aufrichtigkeit dieser vier jungen Menschen
ein Herz gehabt hätte . _

Das Mädchen hieh Gisela . Sie hatte an jenem Abend ,
als bie Soldaten zum ersten Male Urlaub bekamen unb tn
bie Stadt gingen , um sich in dem alten Leben ein wenig
8ute » t3ufinben , an einer Haltestelle gestanden unb auf bte
Straßenbahn gewartet .

Die brei , die an bei Fiont so lange bas Neigungen
eines frieblfen Kleinstadibummels entbehrt batten , ivracken
bas Mädchen an unb erfunbigten sich nach bteiem unb jenem ,
wieviel Einwohner bie Stabt habe , ob es Sehensronrbig -
feiten gebe unb ähnliches mehr .

Das Mäbchen . das in bei Dunkelheit bei nur buich blaue
Lateinchen erhellten Strahe bie brei Solbaten nicht reckt
anleben konnte , gab bennoch gerne Auskunft unb lieh sich ,
als bie Bahn immer noch nicht kommen wollte , bazu verleiten ,
sich von ben breien zu Fuh nach Hause begleiten zu lassen .
Es war ein mondheller , von Regenwolken durchwanderter
Abend . Die Bäume rauschten in einem leichten Wind , unb
auf den Strafen glänzten silbrig bie Regenvsützen .

Als bie vier so babinf ritten unb es halb nichts mehr
zu sagen gab . was im Alltäglichen geblieben wäre , würben
sie nacheinander still und dachten vor ff hin . 2m Licht
konnten die drei dann erkennen , dah die Angewrockene sehr
hübsch war , und bah sie mehr Glück als Mut gehabt hatten .
Sie schritt erhobenen Gesichts inmitten bei Fieunbe unb gab
halb nach rechts , bald nach links ein fteunblf es Wort , eine
Anrede , ein Lächeln . Es war an bieiem Mäbchen etwas sehr
Mütterliches unb Sanftes , bas bie brei nach ben Wochen des
Alleinseins unb bes harten soldatischen Einsatzes beglückend
svürten . Sie hatten sick dies so sehr gewünscht : bet einem
reinen Mädchen zu Jein , mit ihm zu vlaudern . es anzn -
schauen . dieses Kostbare . Weiche . Gepflegte von daheim „ zu
haben : denn nichts anderes war in dieser Sehnsucht begrün¬
det als der gesunde Wille zum Leben . . .

So wandelte sich in ihnen denn der Wunsch , den he nut
dem Marsch unb in ben Stufen bes Gefechts so heih gehegt

Neues aus aller Welt
ff — 1■■" ■

3cf ) nee in Dalmatien

Belgrad , 7 . März . ( Funkmeldung .) 2n Jugoslawien ist
ein Wetterrückschlag eingetreten , bet sich nun au » auf bie
Adriaküste ausdehnt . 2n ganz Sol matten fallt Schnee . Dte
Temperatur sank in Split auf m -mus . 5 Grab unb tn Nord -

montenegro wurden sogar 14 Grab minus gemessen .

. Einen Tag vor dem 100 . Geburtstag gestorben . Am
Vorabend seines 100 . Geburtstages starb tn Savigno
bei Bologna Primo Placido Berardi , der Vater des dortigen
(bemeinbegeiitlf en . Berardi war als Veteran aus ben ita¬

lienischen Einigungskriegen weithin bekannt ' er hatte noch
an der Schlackt von Euitoza unter dem Kommafo des

Prinzen Amedeo von Savoyen gekämpft und war für lein
tapferes Verhalten am Tage der Schlacht zum Feldsergeanten
befördert worden . Unter stärkster Beteiligung der Bewohner
seines Heimatortes wurde et zu Grabe getragen .

Ein Tunnel unter dem Panamakanal . Don leiten der

Regierung Panamas ist in jüngiter Zeit wiederholt dm Ver¬

einigten Staaten der Vorschlag gemacht wofen einen Tunnel
unter dem Panamakanal zu bauen . Die Lcmdenge der Re¬
publik Panama wird namlf durch die 81 Kilometer lange
Wasserstrabe in zwei Hälften geteilt , bte . abgeieben am enter

5ähre welche nur 22 Automobile beiordern kann , keine Ver¬
bindung miteinander haben . Die Notwendigkeit einer besseren
Deikehrsverbindung zwilchen den beiden durch ben Kanal ge¬
trennten Safes teilen ilt von feiten Panamas immer wieder
betont worden . Es liegt au » lckon das fertige Proiekt eines
Tunnels unter dem Kanal vor . dessen Kotten ff nach dem
Voiaufchlag auf etwa zwei Millionen Dollar belaufen wur¬
den Nachdem bei Kanal selbst , bet allen fernabrenben Natio¬

nen zur SSerfügung steht , als amerikanisches Hoheitsgebiet
gilt , hofft man , dah die Vereinigten Staaten bie mnatt8terung
eines solchen Tunnels übernehmen mürben . Sie ließe Ff
ohne weiteres aus den Kanalzöllen aurbringen , denn
jährlich passieren den Panamakanal rund 6500 Schiffe mit
über 30 Millionen Registertonnen . Der Kanalverkehr über¬
trifft also hinsichtlich der Zahl der Schiffe noch den des Suez¬
kanals .

Sport und Spiel

Wirt schäft steil

Holz , der am stärksten beanspruchte Rohstoff
■ Die Fachleute in bet deutschen Holzwirtschaft sind Ff darüber

im klaren , dah die ständig neu aufkommenden Verwendungsgebiete
für den Rohstoff Holz auch zu einem vermehrten Holzeinschlag in

den deutschen Forsten führen müssen . Dieser Einschlag muh indessen
eines Tages da seine Grenze finden , wo die Aufforstung mit dem

Einschlag nicht mehr Schritt halten kann . Aus diesem Grunbe wurde

es bereits vor Jahresfrist erforderlich , nach neuen Mitteln und

Wegen zu forschen , um einem weiteren vergroherten Holzeinschlag
Einhalt zu gebieten . Die erste Möglichkeit ist die verstärkte Einfuhr
von Hölzern aus dem Auslande , wie sie unter anderem der deutsch -

russische Handelsvertrag vorfieht , bie zweite Aufgabe aber fallt ben

deutschen Wissenschaftlern und Chemikern zu , nämlich nach Stoffen

Ausschau zu halten , die den Rohstoff Holz zu ersetzen vermögen .
Diese Aufgabe ist umso vordringlicher , wenn man tn Betracht zieht ,
dah bas Holz heute vielfach an bie Stelle bes Metalls getreten ist .
dah Holz in großem Matze zur Herstellung von Zellwolle Per -

wendung findet und in größerem Umfange als früher zur Papier «

Herstellung herangezogen werben muh
Es gibt nun zahlreiche Gelegenheiten , bei denen der Werkstoff

an Stelle bes bisher verwendeten Holzes zu treten vermag . Die

Chemiker haben uns bereits ben Weg gewiesen , wie man aus
einem Gemisch von Kalk und Kohle sehr haltbare Preßstoffe fertigen
kann . Wir wissen weiter , dah Das Holz nicht mehr ausschließlich
zur Herstellung von Zellwolle Verwendung findet . Bereits im

vorigen Jahre hat , nachdem einschlägige Versuche,geglückt waren ,
der Führer bie Verwendung von Kartoffelkraut für bte Zellwoll¬
herstellung befohlen . Run wird auch in größerem Matze das Schilf

zur Herstellung von Faserstoffen stbrangezogen werben , sämtlich
Dinge , bie einst als reine Abfall - ober Unkrautprodukte bezeichnet
wurden unb die heute schon dazu bestimmt sind , den holzwirtschaft -

lichen Sektor in beachtlichem Umfange zu entlasten . Man wird

unentwegt weiter nach der Verwendungsfäbigkett von Naturstoffen
suchen müssen , denn an Stelle der bisherigen feinen , holzfreien
Papiere dürfen in Zukunft fast nur noch holzhaltige Papiere ver¬
arbeitet und verdruckt werden . Das beansprucht abermals eine

beträchtliche Ausweitung unseres Holzverbrauchs . Unter diesen
Umständen kann kaum mehr daran gedacht werden , Holz etwa noch

zu verfeuern , wie das früher in vielen Haushaltungen üblich war .
Wenn Erfindergeist , menschliche Vernunft und staatliche Verbrauchs¬
lenkung im Sektor Holzwirtfchast regieren , werden bte Schatze bes

beutschen Waldes auerbings unversiegbar fein .

Radländerkampf Deutsch land — Itali en 21 :18

Punkten Aus ihrem ersten LSf erkämpf im neuen Jahr gingen
r ^ tfchlands Radamateure als Sieger hervor Mit 21 :18 Punsen
bezwangen ste am Mittwochabend tn der Berliner Deuffchlandhalle
die Vertretung Italiens . Allerdings muhten bie Gaste ohne

Vergönn antreten . Die beutfche Mannschaft • aus ben Brudern

Gerhard unb Kurt Purann sowie dem Schlesier Mirke hatte es

trotzdem nicht leicht . Der Sieg ist in der Hauptsache dem Kriegs -

metster Gerhard Purann zu verdanken , der feine sämtlichen Wett -

bewerbe gewann . . v
Die Sübwest - Turnermannschaft für den nun end¬

gültig am 22 . März in Mainz stattfindenden Vorrunbenkampfäur

Deutschen MannschaftsmeiftKrschaft wurde bereits aufgestellt Gegen

die Bayern , Hessen und Ostmärker treten an . Reuther , 2uttinger

( Lubwigshaferj , Metz , Stemmler , Zellekens und Henkel ( Frank -

iurt ) . Santi ( Speyer ) und Schmidt ( Dudwetler ) .
5 0 000 RM für das WHW . brachte am Mittwoch der

Traberrenntag in Ruhleben ein . Im Rennwagen starteten u a

auch die beliebtesten Rennrelter . von denen Meister Otto Schmidt

auf La Bianca zum Siege kam . ~ ~ „
Die Segelilugletftungspretfe bes

werden in diesem Jahre nicht vergeben . Für ^ 9 wurden Beck ,

Bergens , Heinemann , Kunz , Bräutigam/Meyer , Reukauf . Mifchke ,

Führinger i -nd Hofmann mit den Preisen der einzelnen Klassen

ausgezeichnet .

Berliner Börse vom 7 , März . Die Umsätze waren zumeist
etwas lebhafter . Da Verkaufsorder nur in einzelnen Werten vor¬

lagen , entwickelte stch eine kräftige Befestigung , bei der Spezial -

werte die Führung innehatten . Am Montanmarkt hielten sich , die

Schwankungen in verhältnismäßig engen Grenzen . Niedriger
lagen lediglich Harpener und Mannesmann um je % % . Im

gleichen Ausmaße zogen Vereinigte Stahlwerke und Rheinstahl an .
Hoefch gewannen % unb Subetus % % . Rheinbraun gaben 2 % %
her , Salzdetfurth % und . Kali -Chemie 1 % höher . Farben stiegen
um % auf 181 % . Rütgers plus 1 % . Deutsche Linoleum zogen
um 2 % % Selten um 1 % an . AEG . um 2,10 % höher . Eesfürel
iz ’

% höher . Schlickert minus 1, Lichtkraft 1 % unb Siemens 2 % .
Versorgungswerte fanben stärkere Beachtung . Autoaktien lagen bei

Besserungen bis zu % % freundlich . Demag plus % , und Orenstein
plus 1Reichsaltbesitz 143 % , Eemeindeumschuldung 97 %
( minus 15 Pf .) . Tagesgelb 1 % bis 2 % .

Frankfurter Börse vom 7 . März . Die Börse blieb fest . Die

burchschnittlichen Erhöhungen lagen bei % bis 1 % . Sehr fest
waren erneut Westdeutscher Kaufhof mit 94 (90 ) , ferner AEG . bet
5,10 % Dividendenabschlag mit 137 % ( 139 % ) und schließlich Zell -

ftoffaltien mit Erhöhungen bis 2 % % . In Pfandbriefen und

Kommunalobligationen erfolgte nur ganz geringe Zuteilung .
Gefragt blieben Reichsschatzanweisungen und Steuergutscheinen .
Weiter fest Reichsaltbesitz mit 143 % ( 142 % ) . Tagesgeld 1 % % .

Blick in die Zeilsdirilten
Dem „ Pantheo n “

, Monatsschrift für Freunde und Sammler

bet Kunst , ist im Februarheft vorangestellt eine ganzseitige Wieder¬

gabe der Bildnisse Jacob unb Elsbeth Schwytzer von Tobias

Stimmer Im weiteren Verlauf ber Nummer wird auf bte Tobias -

Stimmer -Ausstellung in Schaffhausen hingewiesen und tn einer

drucktechnisch hervorragenden Wiedergabe noch das Bildnis Äonrao

(Segnet g ^ r(aI, . ^ USgaße Don gj e st ermann s M o not s -

heften “ wird einer bet größten Erfindungen , bie bet Kultur¬

welt von einem Deutschen geschenkt worden sind , bet Erfindung
bes Typenbrucks durch Johannes Gutenberg , zur 500 -Iahr -Felet
ein hervorragender Aufsatz gewidmet , den oiele farbige Wtebet -

gaben nach kostbaren unb seltenen deutschen Frühdrucken begleiten .

Mozarts erste deutsche Oper , die „Zauberflöte
"

, behandelt in

einem farbig bebilderten Aufsatz des Februarheftes von ^ Bel -

Hage nu . Älafings Monatshefte n " der Wiener

Gelehrte Prof . Dt . Joseph Gregor . Ein zweiter farbig illustriertet
Aussatz bes Heftes gilt einem romantischen Malet unserer Zeit ,
Etharb Amanbeus -Dier , dessen Leben unb Schaffen Dr . Wolfgang

Freiherr von Golbegg schildert .
In ernster Zeit klingt Lyrik inniger denn , e , bas spurt man

in ben schönen Solbaten -Eebichten der neuesten „Dame "
. Daneben

bringt das Heft noch viel gute Unterhaltung : Kunstvolle Sunt «

Drude geben Ausschnitte aus bem Mosaik -Fries „ Das Leben bet

Solbaten " vom Tannenbergdenkmal unb aus einem Gemälde von

Tizian wieder .

Die „ I n n e n - D e k o r a k i o n "
, Zeitschrift für behagliches

Wohnen , enthält u . a . einen Bildbericht übet ben Ausbau bes
spätbarocken Schlosses Steinenhausen bei Kulmbach , welches von
dem Berliner Architekten Georg -Peter Pohl zu einet Eauschule
bes beutschen Reichsbeamtenbundes umgestaltet würbe .

Die große Umfasiungs -Schlacht von Kutno , bte bas ruhmreiche
Enbe bes Polenfeldzugs bedeutete , ist ein Beispiel für jene großen
Vernichtungsschlachten , beten Ahnengalerie bei Cannae mit dem
Sieg Hannibals beginnt , „ bie neue Linie " rekonstruiert in
dem Märzheft unter dem Titel „Die Umfasiungs -Schlacht

"
, alle

wichtigsten Schlachten der Weltgeschichte in anschaulichen und dem
Laien besonders ansprechenden Zeichnungen .

In der „Deutschen A l p e n z e i t u n g
"

erzählt uns Fritz
Schmitt vom „Skiläufen am Arlberg

" und weckt damit die Sehn¬
sucht nach stäubenden Abfahrten von den Gipfeln dieses Ski -
parabiefes . Übet bie frieblichen bergsteigetischen Erfolge bes
Jahres 1939 in Fels unb Eis gibt uns ber gleiche Verfasset einen
kurzen umfassenden überblick .

Vom Telemark zum Temposchwung , einen neuen
Weg zur Erlernung Des Temposchwunges , besten restlose
Beherrschung nicht nur Voraussetzung für ben Rennläufer , sondern
auch Ziel eines jeden Toutenfahters ist , weist Alois Kosch im

„Winter " und macht damit den Versuch , Neues aus Altem

zu entwickeln .
Die „M o d e n w e l t "

, die mit dem Ulira - Modenalbum ver¬
einigt wurde , bringt 170 Modelle , die bas mobisch Neue und
Jnteresiante zeigen gleichzeitig aber auch die Gegebenheiten der
Kleidetkatie berücksichtige « .

W/imk d \f £ n

frwunwiftify mpmuh ,

‘faafouflic Mummt

„ Wozu gleich 5 Dosen Burnus — Du

willst wohl einen Seifenladen auf¬

machen ? Weiht Du nicht , wie ausgiebig
Burnus ist ? "

„ Siehst Du , für den ganzen Berg Wäsche

hier hab « ich » och nicht mol ein «

Dose Burnus zum gründlichen Schmutz -

iösen aufgedroucht . Da soll man doch

anderen Frauen , die mit Burnus ein¬

weichen wollen , auch etwas lassen . "

„ 3a , eine Dose Burnus reicht für zehn
Eimer Wasser , und an dieser besonderen

Wirksamkeit hat sich auch heute nichts

geändert . "

Der Schmutzlöser mit

der Doppelwirkung
löst den Schmutz schon beim Einweichen
aus der Wäsche heraus und macht gleich¬
zeitig das Wasser weich !

Bn Wink :

Lassen Sie sich bei dem Händler , bei dem Eie früher
stets Burnus kauften , vormerken , damit Eie Burnus
auch in Zukunft möglichst regelmäßig bekommen .
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Mitglied der NSV!

von uns gegangen .

Wilhelm Weil

Verloren

Gefunden

Arbeiterin oerl .
Portemonnaie

mit 3nh . Abzug ,
aeaen Belobn .

3a . Kuovinaer .
Langgalle .

Wiesbaden , den 6 . März 1940

Holbeinstraße 4

Die Jugend stürmt

am liebsten fort !

Zu Haus Ist nicht der rechte Ort ;
erst im Kampfe wird sie tüchtig ,
da sind ADA - ADA - Sdiuhe richtig !

kl ihnen können Kinderfüfce wach¬

sen . Sie lassen Pietz für alle Zehen

und halten die Pütze gesund . Sie

finden eine grofje Auswahl für Bu¬

ben u . Mädchen in jedem Alter bei

Durch Gottes unerforschlichen Rat wurde heute mein

treusorgender lieber Mann , unser guter Vater , Schwieger¬

vater und Onkel

Wiesbaden , den 6 . März 1940 .

Rheingauer Str . 13

Die Einäscherung findet Samstag , den 9 . Mürz t940 ,

10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt . — Im Sinne des Ver¬

storbenen wird gebeten von Kranzspenden Abstand zu nehmen .

Frische Eier
auf Eierkarten

gibt ab
Aleranderboi .

hinter dem
Langende ckvlak .
Postkarte m . An -

schriit genügt .

Schuhwaren

Langgasse 28 , Ecke Römertor

Westerwald - Verein Zweigverein Wiesbaden EV .

Sonntag , 10 . März , 5 Uhr im Sfadtgarten , Luisenplatz :

Heimatabend verbunden mit Vortrag
des Herrn Rektor Breidenstein über : Preußens

Rekrutenwerbung in Wiesbaden - Nassau durch den

alten Fritz . Gäste willkommen .

In tiefstem Schmerz

im Namen der Hinterbliebenen :

Carl Kircher , justiz - inspektor

Hauptmann d . L.

Hans - Günther Kircher

Seite 8 Nr . 57

Die Einäscherung findet am Samstag , 9 . März , 12 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

„ Wie weggeblasen
“

, kaum zu glaube ;

Sind Lehmann ' s beide Hühneraugen ,
Ja , „ Lebewohl “ der Pflastermann

Zeigt wieder einmal , was er kann .

Lebewohl gegen Hühneraugen und

Hornhaut . Blechdose (8 Pflaster ) 65 Pf . ,
in Apoth . und Drog . Sicher zu haben :

Schloß - Drog . Siebert , Marktstr . 9 ;

Drog . AJünke , Kais . -Friedr .- Ring 30 ;
Kreuz - Drog . P .Kaufmann,Waldstr .93 ;

Drogerie H . Kräh , Wellritzstraße 27 ;

Drog . Wilh . Machenheimer , Bis¬

marckring 1 ; Drog . Rieh . Schneider ,
Römerberg 2 -4 ; Drog . J . Chr .Tauber ,
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 ;

Drog .W .Traudt , Schv/al bacher Str .99 .

Wilhelm Grund
Reichsbahnobersekretär a . D .

Kleiner schöner
Feurick - Stuh -

slügel . aut im
Ton . a . Priv . n .
i . a . öände z. vm .
Ana . W . 880 TV .

Dame , die
Rbeinftrabe 90

gestern Waldae -
mälde kaufte ,

wird um Adresse
gebeten da lieb .

Andenken .
Tauick aeaen
iedes andere .

Mein treuer Lebenskamerad , meine liebe unvergeßliche Frau , mein innigst -

gellebtes treusorgendes Mütterchen , meine Schwiegertochter , unsere

Schwägerin und Tante

Frau Wilhelmine Kircher
geb . Gruel

ist heute nach kurzem schwerem Leiden im 49 . Lebensjahr für immer

nach kurzer Krankheit im 81 . Lebensjahr I» dta Ewigkeit

abberufen .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Lina Grund , Wwe . , geb . Hammer

Wilhelm Grund , Feldwebel , z . Z . Im Felde

Maria Grund , geb . Schönborn .

Verdorbene inbrauchbare FCttC
lassen sich noch sehr gut zur Her¬

stellung von Seife verwerten . Vor¬

schrift sowie das nötige Material
erhalten Sie beim Fachdrogisten
Seyb , Rheinstraße 101 .

6taatl . M . MMstmM
und ReMtem

empfiehlt sich . Johann Geis ,
Roonstrahe 12 . 1 . Tel . 20109 .

Frau Elisabeth Weil u . Kinder

Familie Jakob Herrmann .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die uns durch den plötzlichen Tod

meines lieben Mannes , unseres guten Vaters und Schwiegervaters

Wiesbaden , den 7 . März 1940 .

Schochtstraße 18

Besonders danken wir Herrn Pfarrer v . Bernuserwiesen wurden , innigsten Dank .

für seine trostreichen Worte , Herrn Dr . Lackehusen der Firma Kalle & Co . für die

ehrenden und trostreichen Worte und die Kranzniederlegung , der Betriebsführung

Auch danken wir denund Gefolgschaft sowie dem Gesangverein der Firma .

Herren Aerzten und Schwestern des St .-Josef - Hospitals sowie allen denen , die ihm

die erste Hilfe leisteten .

DanksagungStatt Karten

zu danken . Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Käthe Görg , Wwe .

WIESBADEN , den 6 . März 1940 .

Aßmannshäuser Straße 4 .

Danksagung .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme an dem
'

Verluste , den wir durch das

Hinscheiden unserer lieben Verstorbenen

erlitten haben , sagen wir herzlichen Dank .

Ebenso danken wir Herrn Pfarrer Vömel

für seine trostreichen Worte .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Bernh . Dambmann .

Das von meinem verstorbenen Mann geführte Unternehmen wird von

mir in unveränderter Welse weitergeführt und ich bitte , das meinem

Mann geschenkte Vertraüen auf mich übertragen zu wollen .

Frau Käthe Görg , Wwe .
Aßmannshäuser Straße 4 .

Durch die große Anteilnahme bei dem Heimgang unseres

Heben Entschlafenen ist es mir nur auf diesem Wege möglich ,

allen , die ihm das letzte Geleit gaben , ihn mit Blumen be¬

ehrten und auf andere Welse ihre Teilnahme bekundeten ,

Für die uns beim Heimgang meines lieben

Mannes und Vaters

Jakob Weizenhöfer
erwiesene Teilnahme und Blumenspenden

sagen wir allen unseren herzlichen Dank .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Wilhelmine Weizenhöfer

und Kinder

Für die aufrichtige Teilnahme beim Tode meines lieben

Mannes , des
Zollsekretär a . D .

Paul Barankewitz
sage ich allen meinen herzlichsten Dank . Besonders

danke ich Herrn Pfarrer Hahn für seine tröstenden

Worte , den Berufskameraden und meinen lieben Haus¬

genossen , welche sich meiner so liebevoll angenommen
haben . Auch danke ich herzlich für die zahlreichen

Beileidsschreiben und Blumenspenden , sowie allen , die

ihm die letzte Ehre erwiesen .

Frau Elise Barankewitz , Wwe .

Wiesbaden , Rauenthaler Straße 4 >ll

Statt besonderer Anzeige .

Nach schweren Leiden entschlief heute unsere geliebte

Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin , Tante

und Cousine

Frau Anna Keim
geb . Giesse

Witwe des Majors a . D . Ludwig Kehn .

Im Namen der trauernden Htnterbtiebenen :

Hans Otto Keim

Jlse Keim , geb . Kiewer

und 1 Enkelkinder .

Wiesbaden , Bayreuth , Riedelsgut , den 7 . Märt WO .

Wllhelmstr . 17

Die Trauerfeier findet statt : Sametog , dee 9 . MOrz ,

vormittags 9 Uhr In der Leichenhalle des alten Friedhofes

( Platter Straße ) Wiesbaden .
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